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ВВЕДЕНИЕ

Данное учебно-методическое пособие предназначено для аудиторной и самостоятельной работы студентов 2 курса специальности «Агрономия» очной формы обучения и состоит из двух частей.

Первая часть содержит 19 текстов, объединенных общей тематикой, для чтения, перевода, реферирования, а также вопросы к текстам, словарь-минимум активной лексики, комментарии, послетекстовые упражнения для закрепления лексического и грамматического материала. При составлении большинства текстов использовались немецкие источники. Таким образом, студенты могут познакомиться и работать с оригинальной литературой по своей специальности.
Вторая часть пособия включает в себя краткий грамматический справочник, тренировочные упражнения по каждой теме и контрольные работы. Сюда также включены дополнительные тексты для перевода, пересказа, грамматического анализа.

Пособие может быть использовано для подбора текстов для индивидуального чтения.
ТЕКСТЫ ДЛЯ ЧТЕНИЯ И ПЕРЕВОДА
1. Wild-, Kultur- und Nutzpflanzen
Die meisten Kulturpflanzen haben eine lange Entwicklung hinter sich. Es steht fest, daß sie aus Wildformen durch natürliche und künstliche Auslese und Maßnahmen der modernen Züchtungstechnik schrittweise zu den heutigen Kulturpflanzen entwickelt wurden. Ihr jetztiges Verbreitungsgebiet ist viel ausgedehnt als das ursprüngliche, sie werden auch in anderen Klimazonen angebaut.

Viele Kulturpflanzen sind heute so sehr auf Kulturmaßnahmen angewiesen, dass ihre Erhaltung ohne Mithilfe des Menschen nicht mehr möglich ist. So werden z.B. die Kartoffelknollen über den Winter aus der Erde genommen und eingelagert. Die Zuckerrübe bringt erst im zweiten Vegetationsjahr Samen, die Stecklinge muß man in sehr rauen Lagen über Winter einmieten. Diese Beispiele zeigen, dass die Wildformen von Kartoffeln und Rüben in Ländern beheimatet sind, deren Klima solche Schutzmaßnahmen erübrigt.

Die für den Menschen wirtschaftlich bedeutungsvollen Organe haben bei den meisten Kulturpflanzen eine bedeutende Vergrößerung erfahren. Der Mensch legte Wert auf große Blätter, große Wurzeln, große Samen bzw. Früchte, gleichmäßige Reife, gleichmäßige Keimung usw., also gerade auf Eigenschaften, die die Primitivformen (Wildtypen) unserer Kulturpflanzen nicht besaßen.

Die Wildformen zeigen naturgemäße Anpassung an ihre Umgebung, die eine sichere Erhaltung der Art ermöglichte. Es ist für eine wilde Pflanze vorteilhafter, eine große Anzahl kleiner Samen hervorzubringen als wenige große (denn nur ein Teil davon findet einen günstigen Standort). Dünne harte Wurzeln sind für sie auch vorteilhafter als dicke fleischige  (diese werden häufig von Tieren gefressen). Es können sich also die für den Menschen weniger nützlichen Pflanzen besser in der freien Natur erhalten. Beim Anbau wurden aber die Pflanzen bevorzugt, deren Samen größer waren oder deren vegetative Teile einen stärkeren Wuchs zeigten.

Es wird auch oft von Nutzpflanzen gesprochen: zu ihnen gehören vor allem die Kulturpflanzen, von denen Früchte, Samen, Stengel, Knospen oder Wurzeln geerntet und genutzt werden können. Zu den Nutzpflanzen werden die Wildobst- und Wildgemüsearten sowie die Heilpflanzen geerntet.

Пояснения к тексту
	die Auslese
	отбор, селекция

	beheimaten
	акклиматизировать (растение)

	die Nutzpflanzen
	1) технические растения, 

2) полезные растения

	schrittweise
	постепенно

	Wert legen auf
	придавать значение


Задания:

I. Переведите следующие слова и выучите их:

	das Blatt (die Blätter)
	die Heilpflanze
	der Steckling

	die Eigenschaft
	die Keimung
	der Stengel

	die Entwicklung
	die Knospe
	vorteilhaft

	die Erhaltung
	die Reife
	wild

	die Same
	der Standort
	


II. Ответьте на вопросы к тексту:

1. Wodurch wurden die meisten Kulturpflanzen aus Wildformen zu den heutigen Kulturpflanzen entwickelt?
2. Worauf legte der Mensch Wert bei der künstlichen Auslese?
3. Welche Anpassung an ihre Umgebung zeigen die Wildformen?
4. Welche Pflanzen wurden beim Anbau bevorzugt? 
5. Welche Pflanzenarten gehören zu den Nutzpflanzen?

2. Feldfrüchte

1) Der Roggen ist der Brotfrucht, das «Korn» der nördlichen gemäßigten Zone. Er gedeiht auch unter weniger günstigen Verhältnissen. Auf guten Böden bringt Roggen unter günstigen klimatischen Verhältnissen hohe Erträge.

2) Der Weizen wird sowohl in den Ländern der gemäßigten Zone als auch im subtropischen Gebiet angebaut. Auch in kalten Gegenden, z. B. in Sibirien, ist er verbreitet. Die große Bedeutung des Weizens für die Ernährung der Völker ist der Grund dafür, daß er auf dem Weltmarkt eine der wichtigsten Handelswaren ist.

3) In allen wärmeren Ländern wird der Mais wegen seiner hohen Ernteerträge als Futtergetreide, z. T. aber auch als Brotfrucht sehr geschätzt. Von der Nahrungsmittelindustrie wird der Mais zu Maismehl verarbeitet. In der Landwirtschaft kann der Mais als Mastfutter für jede Tierart verwendet werden.

4) Die Hülsenfrüchte werden wegen ihres hohen Eiweißgehaltes angebaut. Sie liefern den größten Teil des pflanzlichen Eiweißes und besitzen daher große Bedeutung für die menschliche und tierische Ernährung. Die Bodenfruchtbarkeit wird durch den Anbau von Hülsenfrüchten sehr verbessert. Durch ihr verzweigtes, meist tiefgehendes Wurzelsystem durchlüften diese Nutzpflanzen den Boden und bahnen den flachwurzelnden Getreidepflanzen den Weg.

5) Die Kartoffeln wurde im 16. Jahrhundert als Gartenpflanze aus Südamerika bei uns eingeführt. Ihr Anbau als Feldfrucht hat erst im 18. Jahrhundert begonnen. Für die menschliche und tierische Ernährung werden fast 70% der gesamten Kartoffelernte benötigt.

6) Seit etwa 120 Jahren wird in den mitteleuropäischen Ländern die Zuckerrübe zur fabrikmäßigen Herstellung von Zucker angebaut. Die für die Zuckerrübe erforderliche intensive Hackkultur und das Vordringen ihrer Wurzeln in tiefere Schichten der Ackerkrume verbessern den allgemeinen Kulturzustand des Bodens.

Пояснения к тексту
	sowohl…, als auch…
	как…, так и…

	die Hackkultur
	зд. культура обработки почвы

	die Handelswaren
	товары, подлежащие реализации в торговой сети

	jeglich
	всякий, каждый

	verzweigt
	разветвленный


Задания:

I. Переведите следующие слова и выучите их:

	anbauen
	das Eiweiß
	flach

	das Futter
	das Gebiet
	die Gegend

	die Herstellung
	das Mehl
	das Verhältnis

	verwenden
	die Weltmarkt
	die Wurzel

	der Zustand
	
	


II. Назовите слова словарного минимума к тексту, опущенные в следующих предложениях:

1) Die Hülsenfrüchte werden wegen ihres hohen Eiweißgehaltes ... 2) Der Mais wird wegen seiner hohen Ernteerträge als ...getreide aber auch als Brot sehr geschätzt. 3) Der Weizen ist auf dem ... eine der wichtigsten Handelswaren. 4) Die Zuckerrübe wird zur fabrikmäßigen ... angebaut. 5) Der Roggen gedeiht auch unter weniger günstigen ... 6) In der Landwirtschaft kann der Mais als Mastfutter für jegliche Tierart ... werden. 7) Der Weizen wird sowohl in der gemäßigten Zone als auch im subtropischen ... angebaut.

III. Найдите и переведите предложения в пассивной форме.

IV. Ответьте на вопросы к тексту:

1. Wann bringt der Roggen hohe Erträge?
2. Wo wird der Weizen angebaut? 
3. Warum wird der Mais in wärmeren Ländern sehr geschätzt?
4. Was liefern die Hülsenfrüchte? 
5. Warum wird die Bodenfruchtbarkeit durch den Anbau von Hülsenfrüchten sehr verbessert? 
6. Wann und woraus wurde die Kartoffel bei uns eingeführt?
7. Wozu wird die Zuckerrübe angebaut?

3. Getreide als Nahrungs- und Futtermittel
Seit etwa 6 bis 7 Jahrtausend bauen Menschen Getreide an. Die Bedeutung des Getreides als Nahrungsmittel wird dadurch charakterisiert, daß im Weltdurchschnitt 50 bis 60% der in der Nahrung  aufgenommenen Kalorien auf Getreideerzeugnisse entfallen.

In der Gegenwart hat sich ein breites Sortiment auf dem Rohstoff Getreide basierender Nahrungsmittel entwickelt. Neben unterschiedlichen Brotsorten (vorwiegend Weizen und Roggen) gehören dazu Kleingebäck (Weizen, Roggen), Grieß (Weizen, aber auch Mais, Hirse, Reis), Graupen (Gerste), Haferflocken, verschiedene Teigwaren: Makkaroni, Spaghetti (Hartweizen) u.s.w.

Auch zur Produktion von Stärke (Mais, Reis, Hirse, Weizen), Bier (Braugerste) und Spirituosen (Roggen, Weizen) liefert das Getreide Ausgangsmaterial.

Der Pro-Kopf-Verbrauch von Getreide zu Nahrungszwecken zeigt in Industrieländer sinkende, in Entwicklungsländen steigende Tendenz. Er liegt entsprechend den Produktionsmöglichkeiten und traditioneller Nahrungsgewohnheiten auf unterschiedlichem Niveau.

Täglichen Nahrungsgetreideverbrauchsnormen zwischen 160 und 200 g. in Mitteleuropa und den USA stehen solche zwischen 300 und 600 g in vielen Ländern Osteuropas, auf dem Balkan, in Asien, Afrika und Südamerika gegenüber. Der geringe Nahrungsgetreideverbrauch in Europa gründet sich auf dem zunehmenden Verzehr von Lebensmitteln tierischer Herkunft und den dadurch bedingten höheren Getreideeinsatz zu Futterzwecken. Dagegen zeigen niedrige Tagesverbrauchsmenge an Getreide in einigen ehemaligen Kolonialländern auf Mangel, Unterernährung und Hunger.

Stark ansteigende Milch- und Fleischleistungen der zahlenmässig rasch wachsenden Viehbestände erfordern energiereiches Leistungsfutter. Da das stärkereiche Getreidekorn eine hohe Energiekonzentration aufweist, eignet es sich hervorragend als Kraftfuttermittel und als energiereiche Komponente für die Mischfutterproduktion. Der Futterwert des Getreidestrohs läßt sich durch Behandlung mit Natronlauge oder Ammoniak erhöhen. Die Ganzpflanzenernte des Getreides bietet Möglichkeiten, Korn und Stroh gemeinsam zu ernten, zu Pellets zu verarbeiten und damit höhere Nährstofferträge von der Flächeneinheit zu ernten.

Abfälle bei der Getreideverarbeitung finden als wertvolle Futtermittel Verwendung. So fallen z. B. bei der Vermahlung Futtermehle, Kleien und Getreidekeime an. Rückstände der Stärke- und Bierfabrikation werden auch als Futtermittel verwendet.

Zur Grünfutterproduktion ist Getreide ebenfalls geeignet. Der Grünfutter- und Silagebedarf kann in hohem Masse über Grünhafer, Grün- und Silomais sowie über andere für Grünfutterzwecke angebaute Getreidearten gedeckt werden.
Слова к тексту

	anbauen
	возделывать, выращивать

	im Durchschnitt
	в среднем

	der Rohstoff  (-e)
	сырье

	der Reis
	рис

	liefern
	поставлять

	der Pro-Kopf-Verbrauch
	потребление на душу населения

	das Niveau
	уровень

	der Verbrauch
	потребление

	die Menge
	количество

	das Volumen
	объем

	das Korn
	зерно

	der Futterwert
	кормовая ценность

	das Stroh
	солома

	die Abfälle
	отходы


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:
1. Seit wann bauen die Menschen Getreide an?

2. Welche auf dem Rohstoff Getreide basierenden Nahrungsmittel können Sie nennen?

3. Welche Tendenz zeigt der Pro-Kopf-Verbrauch von Getreide zu Nahrungszwecken?

4. Worauf gründet sich der geringe Nahrungsgetreideverbrauch in Europa?

5. Was erfordern stark ansteigende Milch-und Fleischleistungen der Viehbestände?

6. Welche Verwendung finden die Abfälle bei der Getreideverarbeitung?
4. Weizen
Weizen ist der wichtigste Getreideart und Brotfrucht der Erde. Er zählt zu den ältesten Kulturpflanzen und wird sowohl in den Tropen und Subtropen als auch in den gemäßigten Breiten angebaut.

Die große Bedeutung des Weizens beruht auf seiner hohen Ertragsfähigkeit und seiner vielseitiger Verwendung. Er liefert in erster Linie den Rohstoff für die Herstellung von Back-, Konditor- und Teigwaren, wird aber auch in erheblichen Umfang als Futtergetreide eingesetzt. 

Der Weizen hat einen höheren Wärmebedarf als der Roggen. Er keimt erst bei 3 bis 4 Grad C und wächst bei Temperaturen über 5 Grad C. Im Frühjahr beginnt er relativ spät mit dem Wachstum.

Der Weizen verfügt über ein nur wenig leistungsfähiges Wurzelsystem und stellt daher große Ansprüche an den Boden. Er verlangt kolloid-und nährstoffreiche, gut mit Kalk versorgte Böden.

Der Sommerweizen ist unter mitteleuropäischen Verhältnissen dem Winterweizen im Ertrag um etwa 6 dt/ha unterlegen. Einige europäische Länder fördern auch den Sommerweizen bewußt, da er über bessere Backqualität verfügt.

Günstige Vorfrüchte für Winterweizen sind mit Stallmist gedüngte, nicht zu spät räumende Hackfrüchte, Ölfrüchte, Gemüse und Körnerleguminosen.

Die Stickstoffdüngung wird im Frühjahr bei Vegetationsbeginn gegeben und schwankt je nach der Sorte, Vorfrucht und Nachlieferungsvermögen des Weizens. Da der Weizen sich sehr langsam entwickelt, ist die Verunkrautungsgefahr groß. Er verlangt daher und verträgt auch gut eine kräftige Striegelpflege. 

Der Weizen bereitet wenig Schwierigkeiten bei der Ernte, weil er gute Standfestigkeit, gleichmäßige Reife von Korn und Stroh, aufrechte Ährenstellung und geringe Ausfallneigung besitzt. Der Sommerweizen erreicht etwa 2 Wochen nach dem Winterweizen die Reife, so dass beim Anbau beider Formen eine günstige Verteilung der Erntearbeiten erreicht wird. Meist baut man den Sommerweizen nach späträumeneden Hackfrüchten an, dabei ist unbedingt noch die Herbstfurche zu ziehen, um eine frühe Aussaat zu sichern.

Пояснения к тексту
	Ansprüche stellen an
	предъявлять требования к…

	der Ausfall
	выпадение (зерен из колосьев)

	die Körnerleguminosen
	зернобобовые

	das Nachlieferungsvermögen
	способность почвы обеспечивать растения питательными веществами

	die Verunkrautungsgefahr
	опасность зарастания сорняками

	die Striegelpflege
	обработка сетчатой бороной


Задания:

I. Переведите следующие слова и выучите их:

	die Ähre
	der Bedarf
	die Bedeutung

	einsetzen
	die Ernte
	die Ertragsfähigkeit

	keimen
	die Qualität
	sichern

	der Stickstoff
	das Stroh
	die Ölfrucht

	verfügen über
	die Vorfrücht
	wachsen

	die Ware
	
	


II. Ответьте на вопросы к тексту:
1. Wo wird der Weizen angebaut? 
2. Was liefert der Weizen in erster Linie?
3. Wie ist der Wärmebedarf des Weizens? 
4. Warum stellt der Weizen große Ansprüche an den Boden?
5. Welche Eigenschaften hat der Sommerweizen? 
6. Welche Vorfrüchte sind für den Winterweizen günstig? 
7. Welche Düngung und Pflege braucht der Weizen? 
8. Warum bereitet der Winterweizen wenig Schwierigkeiten bei der Ernte?

5. Roggen

Roggen ist eine vorrangig in den kühleren Lagen Mittel-und Osteuropas angebaute Getreideart, deren Körner in erster Linie als Brotgetreide genutzt werden. Im Weltmaßtab ist Roggen die Getreideart mit dem geringsten Produktionsanteil.

Der Roggen ist von Natur aus ein Wintergetreide und wird auch vorwiegend als Wintergetreide angebaut. Auf den aus ihm züchterisch entwickelten Sommerroggen entfallen nur etwa 2% der Weltroggenproduktion.

Der Winterroggen ist unempfindlich gegen Kälte und stellt geringe Ansprüche an Bodenart, pH-Wert und Wasserversorgung. Selbst auf trockenen, saueren Böden gedeiht diese anspruchslose Getreideart noch recht gut. Sie ist unter solchen Verhältnissen wohl die wichtigste Kulturpflanze überhaupt. Gelegentliche Auswinterung ist nicht auf Kälte, sondern auf übermäßige Näße und Pilzbefall zurückzuführen. Bei kräftiger Vorwinterentwicklung überwintert er auch unter rauhen Bedingungen gut. Durch sein kräftig entwickeltes Wurzelsystem und einen früh auftrettenden maximalen Wasserbedarf kann er die Winterfeuchtigkeit gut ausnutzen und der für kontinentale Lage typische Sommerdürre entgehen. Hitzeperioden zwischen Blüte und Reife schaden ihm, woraus sich seine geringe Eignung für wärmere Gebiete erklärt. 

Der Roggen verlangt vor allem Vorfrüchte, die seine termingerechte Aussaat in ein gut abgesetztes Saatbett ermöglichen. Besonders geeignet sind mittelfrühe Kartoffeln und Körnerleguminosen. Der Roggen verlangt eine flache Aussaat auf höchstens 1 bis 2 cm Tiefe in ein gut abgesetztes Saatbett. Der optimale Saattermin liegt in den ersten Oktobertagen. Infolge seiner kräftigen Wurzelentwicklung und des hohen Nährstoffaneignungvermögen ist das Düngebedürfnis des Roggens geringer als bei anderen Getreidearten. Auf mit Phosphor und Kali gut versorgten Böden kann auf Düngung mit diesen Nährstoffen verzichtet werden.

Heute wird der Roggen generell im Mähdrusch geerntet. Obwohl die Gelbreife des Roggens vor der der anderen Getreidearten eintritt, wird die Mähdruschreife erst spät erreicht, da die Reife des Strohes abgewartet werden muss. Das lange und elastische Roggenstroh wickelt sehr stark und erschwert dadurch den Mähdrusch. Für einen störungsfreien Mädrusch ist daher zweckmäßig, bei Roggen die Totreife abzuwarten, die sich durch Brüchligkeit des Strohes abzeichnet.

Пояснения к тексту
	selbst
	зд. даже

	die Auswinterung
	вымерзание

	entfallen
	приходиться, выпадать на долю

	das Saatbett
	почва, подготовленная под посев

	die Körnerleguminosen
	зернобобовые

	das Nährstoffaneignungsvermögen
	способность накапливать питательные  вещества

	der Mädrusch
	прямое комбайнирование

	die Totreife
	полная спелость


Задания:

I. Переведите следующие слова и выучите их:

	der Anteil
	die Blüte
	die Dürre

	die Hitze
	nutzen
	sauer

	schaden
	der Termin
	verlangen

	die Versorgung
	
	


II. Ответьте на вопросы к тексту:

1. Wo wird der Roggen vorrangig angebaut? 
2. Wird der Roggen vorwiegend als Wintergetreide oder als Sommergetreide angebaut? Warum?
3. Welche Vorfrüchte sind für Roggen geeignet? 
4. Wann ist der optimale Saattermin? 

6. Kartoffel

Die Betriebe, die Kartoffel produzieren, haben die Aufgabe, die Bevölkerung planmäßig mit Speisekartoffeln in guter Qualität zu versorgen.

Entscheidende Grundlage für steigende Kartoffelerträge ist die Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit, vor allem durch stabile Fruchtfolgen, ausreichende Düngung und hohe Ackerkultur.

Unter allen Standortbedingungen ist die Kartoffelanbaufläche Bestandteil mehrerer Fruchtfolgen. Innerhalb der Fruchtfolgen sind für Pflanzenkartoffeln mindestens vier Jahre, für Speisekartoffeln drei Jahre Anbaupause vorzusehen. Bei der Erarbeitung der Fruchtfolge geht man davon aus, den Kartoffeln gute Vorfrüchte zu sichern, die Anreicherung des Bodens mit organischer Substanz zu gewährleisten und eine zweckmäßige Bodenvorbereitung zu ermöglichen.

Alle Getreidearten gehören zu den Kartoffelvorfrüchten, die Ertrag und Qualität positiv beeinflußen. Von den Getreidearten sind Winter- und Sommergerste die günstigsten Kartoffelvorfrüchte.

Die Verwendungsmöglichkeiten der Kartoffel richten sich hauptsächlich nach dem Stärkegehalt. Zur Stärkeproduktion werden stärkereiche Sorten angebaut. Für Industriekartoffeln (Chips, Pommes frites etc.) soll der Stärkegehalt mittel bis hoch (16-18%) sein, während für Speisekartoffeln ein relativ niedriger Gehalt (ca.15%) bevorzugt wird. Bereits bei der Sortenwahl ist dem Verwertungsziel Rechnung zu tragen. Aber auch die Düngung muß danach ausgerichtet sein. Da bei niedrigeren pH-Werten der Schorfbefall verringert ist, wird vor dem Anbau nicht gekalkt. Dagegen kann ohne Nachteile eine Kopfkalkung durchgeführt werden.

Bei der Qualitätserzeugung steht die Ausbildung von gesunden Knollen an erster Stelle. Eine gute Phosphaternährung beschleunigt die Ausreife und verbessert die Schalenfestigkeit der Knollen. Eine den Standortbedingungen und dem Entzug angepaßte Kalidüngung ist notwendig, um den sortenspezifischen Stärkeertrag voll auszuschöpfen. Im Stärkekartoffelanbau sollen überhöhte Kaligaben, besonders in Chloridform, vermieden werden. Kali fördert zwar die Stärkesynthese, beeinflußt aber auch den Wasserhaushalt der Zellen. Bei ungünstiger Witterung führt dies zu höherer Wasser- und verminderter Stärkeeinlagerung (Verdünnungseffekt). Regional wird daher empfohlen, Stärkekartoffeln eine verhaltene Kalidüngung zu verabreichen, dafür aber der nachfolgenden Frucht zur Erhaltung der Bodenversorgung eine erhöhte Kalidüngung zu geben.

Die innere Qualität spielt eine besondere Rolle bei Speisekartoffeln und bei Knollen, die vor der Weiterverarbeitung längere Zeit lagern müssen. Dies erfordert eine gute Kaliernährung. Die Rohverfärbung wird durch eine gute Kaliernährung vermindert. Dies spielt für die Herstellung von Pommes frites, Chips und Kartoffelpuffern eine Rolle. Aber auch die Blaufleckigkeit, die sonst bei mechanischer Beanspruchung der Knollen (durch Ernte, Transport und Lagerung) leicht auftritt, wird verringert. Verschiedene Untersuchungen zeigen, daß mit steigenden Kali-Gehalten in der Knolle die Widerstandsfähigkeit gegenüber der Blaufleckigkeit zunimmt. Bei Kaligehalten in der Knolle von über 2,5% K in der Trockenmasse treten solche  Verfärbungen kaum noch auf.

Chloridische Kalidünger wirken sich auf den Stärkegehalt nachteilig aus, wenn sie erst kurz vor dem Legen ausgestreut werden. Da die Kartoffel meist auf leichten, oft magnesiumarmen Böden angebaut wird, empfiehlt sich der Einsatz von Kalimagnesia groß, das neben 30% K2O noch 10% MgO (beides  in sulfatischer Form) enthält. Die Kartoffel reagiert ausgesprochen positiv auf den Nährstoff Magnesium bzw. negativ auf einen Mangel.

Die Stickstoffgabe wird in der Regel nicht geteilt und sollte vor der Pflanzung ausgebracht werden, da der höchste Bedarf in der Zeit bis zur «Blüte» liegt. «Schwefelsaures Ammoniak» und «Kalkammonsalpeter» werden bevorzugt eingesetzt. Wenn gleichzeitig eine Unkrautbekämpfung erfolgen soll, kann Kalkstickstoff’ (ca.3 dt/ha) vor dem Auflaufen der Kartoffeln gestreut werden. Stallmist und Gülle werden möglichst schon im Herbst flach eingearbeitet. Güllegaben im Frühjahr beeinträchtigen wegen unkontrollierter Stickstoff-Nachlieferung die Qualität.
Пояснения к тексту
	etc = et cétera (лат.)
	и т. д. = и так далее

	ca = сirca (лат.)
	около, приблизительно

	Rechnung tragen
	учитывать, принимать в расчет

	in der Regel
	как правило

	schwefelsauer
	сернокислый


Слова к тексту

	der Stärkegehalt
	содержание крахмала

	reich
	богатый

	niedrig
	низкий

	der Nachteil
	убыток, недостаток

	durchführen
	проводить

	die Ausreife
	вызревание

	die Zelle (-n)
	клетка

	die Einlagerung
	отложение

	empfehlen (a, o)
	рекомендовать

	lagern
	хранить

	die Beanspruchung
	1) нагрузка, 2) требование

	die Widerstandsfähigkeit
	сопротивляемость, устойчивость, выносливость

	zunehmen
	прибывать, увеличиваться

	ausstreuen
	разбрасывать, рассыпать

	der Mangel
	недостаток, нехватка

	die Pflanzung
	посадка

	ausbringen
	вносить

	die Blüte
	цветение

	das Auflaufen
	всходы


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:
1.Welche Aufgabe haben die Betriebe, die Kartoffel produzieren? 

2. Wie ist die Grundlage für steigende Kartoffelerträge? 

3. Wie erarbeitet man die Fruchtfolge für Kartoffel? 

4. Wie sind die besten Vorfrüchte für Kartoffel? 

5. Wonach richten sich die Verwendungsmöglichkeiten der Kartoffel?

6. Wie hoch soll der Stärkegehalt für Industrie- und Speisekartoffeln sein?

7. Was steht an erster Stelle bei der Qualitätserzeugung?

8. Was beschleunigt und verbessert eine gute Phosphaternährung?

9. Wie wirkt Kali?

10. Was vermindert eine gute Kaliernährung?

11. Unter welchen Bedingungen wirken sich chloridische Kalidünger auf den Stärkegehalt nachteilig aus?

12. Wann sollte die Stickstoffgabe ausgebracht werden?
7. Die verschiedenen Anbausysteme
Im intensiven Anbausystem werden alle pflanzenbaulichen Maßnahmen entsprechend der regional üblichen Praxis durchgeführt. Die Fruchtfolge lautet Winterraps — Winterweizen — Wintergerste. Die durchschnittliche N-Versorgung beträgt incl. N min bei Winterraps und Winterweizen 210 kg/ha, bei Wintergerste 190 kg/ha. Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln erfolgt in Anlehnung an die Empfehlungen der Offizialberatung für ein hohes Intensitätsniveau .

Im integrierten Anbausystem wird versucht, durch konsequente Nutzung natürlicher Regulationsmechanismen den Einsatz von Stickstoff und chemischen Pflanzenschutzmitteln deutlich zu vermindern. Mindererträge werden bewußt in Kauf genommen, Deckungsbeitragverluste sollen jedoch minimiert werden.

Als Mitteln der Wahl werden die Erweiterung der Fruchtfolge um ine Leguminosen — Hackfrucht (Ackerbohnen mit Vorfrucht Phacelia nach Winterweizen), reduzierte Bodenbearbeitung, der Anbau von Sortenmischungen, die Veränderung von Saatzeit, –stärke und Reihenweite, Düngung nach Boden- und Pflanzenanalyse sowie eine weitgehend mechanische Unkrautbekämpfung geprüft. Als Folge dieser Maßnahmen konnten bei den vergleichbaren Feldfrüchten Winterraps, Winterweizen und Wintergerste gegenüber der Intensiv- Variante im Mittel 29 Prozent des Stickstoffs und 73 Prozent der chemischen Pflanzenschutzmaßnahmen eingespart werden .

Im extensiven Anbausystem wird es auf N-Düngung und chemischen Pflanzenschutz vollständig verzichtet. Alle anderen Maßnahmen werden wie im integrierten System durchgeführt.
Пояснения к тексту
	incl-inclure
	включительно

	kg/ha
	кг/га

	in Anlehnung
	руководствуясь

	in Kauf nehmen
	мириться с чем-либо, пойти на что-либо

	im Mittel
	в среднем

	Deckungsbeitragverluste
	потери суммы покрытия постоянных издержек


Слова к тексту
	der Winterraps
	озимый рапс

	der Weizen
	пшеница

	die Gerste
	ячмень

	der Anbau
	выращивание, возделывание

	die Maßnahme (-n)
	мера, мероприятие

	durchführen
	проводить, выполнять

	durchschnittlich
	в среднем

	betragen (u, a)
	составлять

	die Pflanzenschutzmittel
	средства защиты растений

	das Niveau
	уровень

	die Nutzung
	использование

	der Stickstoff
	азот

	vermindern
	уменьшать, сокращать

	die Hackfrucht (-e)
	пропашная культура, корнеплод

	die Saat
	посев, семя, всходы

	die Unkrautbekämpfung
	борьба с сорняками

	verzichten
	отказаться

	die Vorfrucht (-e)
	культура-предшественник

	die Reihenweite
	ширина ряда (борозды)

	die Mischung
	смесь

	die Wahl (-e)
	выбор, сорт

	der Einsatz
	применение


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:
1. Auf welche Weise werden pflanzenbauliche Maßnahmen im intensiven Anbausystem durchgeführt?

2. Wie ist die Fruchtfolge?

3. Wie erfolgt der  Einsatz von Pflanzenschutzmitteln?

4. Was versucht man im integrierten Anbausystem zu vermindern?

5. Was wird als Mittel der Wahl geprüft?

6. Was konnte eingespart werden?

7. Worauf  wird es  im extensiven Anbausystem verzichtet?

8.  Wie werden alle anderen Maßnahmen durchgeführt?

8. Standort: gewußt wo, der Standort spielt eine große Rolle
Bananen wachsen auch in Deutschland. Auf der Meinau im Bodensee. Und frische Erdbeeren gibt es bei uns längst schon auch mitten im Winter. Aus dem Treibhaus oder aus Übersee und entsprechend teuer.

Natur läßt sich eben überlisten. Kartoffeln unter Folie reifen früher als üblich. Aber das ist die Ausname.

Allgemein gilt: Was der Landwirt mit Aussicht auf Erfolg anbauen kann, diktiert ihm weitgehend sein unverrückbarer Standort.

Schon das Klima setzt also dem Landbau Grenzen. Vor allem aber muß der Praktiker beim Planen auf seinen wichtigsten Produktionsfaktor, seinen Boden, Rücksicht nehmen. Nur so kann er Vorteile ernten.

Beispiel Kartoffeln: Sie mögen keine schweren oder gar steinigen Böden oder solche, in denen sich Wasser staut. Dagegen gedeihen sie prächtig in sandigem, sich schnell erwärmenden Erdreich, das wegen des maschinellen Rodens — außerdem siebfähig sein sollte: der ideale Kartoffelacker.

Aber das allein bringt’s nicht. Wenn es nicht allzu weit zur Fabrik ist, gehören Verarbeitungskartoffeln in den Anbau, also der «Rohstoff» für Chips und Pommes frites. Speisekartoffeln wiederum verdienen den Vorzug, wenn eine nahe Stadt mit vielen Konsumenten den Absatz der Knolle begünstigt.

Mit Köpfchen will also produziert werden. Das trifft auch auf das Getreide zu.

Welche Arten der Landwirt hier favorisiert und wie sie sich günstig in die Fruchtfolge einordnen lassen, bestimmt gleichfalls zum guten Teil der Standort. Man spricht ja nicht zufällig von Roggen-  oder Weizenböden, und aus alter Erfahrung weiß man, daß Weizen auf dem leichten Sandboden der Geest dem Roggen unterlegen ist, wie umgekert Roggen sich gegenüber Weizen auf schweren Böden schwer tut.
Erst neuere Sorten haben hier — zusammen mit besserer Nährstoffversorgung des Bodens und daraus resultierender größerer Fruchtbarkeit — allmählich die Grenzen etwas verschoben. Heute kann der Weizen mit dem Roggen an Standorten konkurrieren, die vor zwanzig, dreißig Jahren dafür als gänzlich ungeeignet erachtet wurden.

Auch der Mais mit seinem hohen Anspruch an die Wärmesumme rückte dank neuer Sorten und Anbaumethoden immer mehr nach Norden und in höhere Lagen vor. Aber hier gerät man heute regelmäßig an den Punkt, wo weiteres Vordringen mehr Aufwand kostet, als an Gewinn zu verbuchen ist.

Der Landwirt weiß: Unterlaufen mir bei der Anbauplanung Fehler, weil ich die Voraussetzungen meines Standorts mißachte, muß  ich unnötig Zeit und Geld aufwenden, z. B. für Pflanzenschutz und Bodenpflege, und büße Ertrag und Qualität ein. «Gewußt wo» erspart Extraaufwand — und schont die Umwelt.
Пояснения к тексту
	den Vorzug verdienen
	получать преимущество

	gelten
	считаться

	es gilt
	нужно, важно

	einbüßen
	терять, лишаться, понести ущерб


Cлова к тексту

	die Folie (-n)
	пленка

	der Standort
	место произрастания

	der Weinbau
	виноградарство

	sich verlegen auf
	старательно заниматься чем-либо

	das Planen
	планирование

	der Produktionsfaktor
	производственный фактор

	der Vorteil
	польза, выгода

	ernten
	собирать урожай, пожинать

	steinig
	каменистый

	sandig
	песчаный

	der Acker
	поле

	das Roden
	выкапывание, уборка

	der Konsument, der Verbraucher
	потребитель

	die Knolle
	клубень, картофель

	der Markt
	рынок

	die Erfahrung (-en)
	опыт

	der Roggen
	рожь

	der Mais
	кукуруза


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:
1. Was diktiert der Standort dem Landwirt?

2. Was setzt dem Landbau Grenzen?

3. Worauf muß  der Praktiker beim Planen Rücksicht nehmen?

4. Wie ist der ideale Kartoffelacker?

5. Unter welcher Bedingung gehören Verarbeitungskartoffeln in den Anbau?

6. Unter welcher Bedingung verdienen Speisekartoffeln den Vorzug?

7. Was bestimmt der Standort?

8. Was kann man über die neuen Sorten sagen?

9. Was erspart Extraaufwand und schont die Umwelt?

9. Fruchtfolge: «System Immergrün»
Der Name sagt es: Ein Drittel der Flur wurde mit Wintergetreide bestellt, ein Drittel mit Sommergetreide, das dritte Drittel lag brach; und das im Wechsel Jahr für Jahr.

Die Erfahrung hatte gelehrt, daß solch ein Wechsel dem Boden gut bekam, der zuvor mit ein und derselben Frucht hintereinander immer weniger erbracht hatte. Dank des Dreifeldersystems erneuerte er — in Maßen — seine Fruchtbarkeit. Gleichwohl war diese Wirtschaftsweise Raubbau am Boden.

Roggen kann ohne Ertragseinbuße Jahr um Jahr auf  derselben Fläche angebaut werden.

Weizenanbau in Monokultur dagegen wird mit drastisch sinkenden Ertragen bestraft - ausgenommen auf jungen Marschböden entlang der Nordseeküste.

Empfindlich gegen den Anbau nach sich selbst reagieren auch Hafer und mehr noch Kartoffeln, Zuckerrüben, Ackerbohnen und viele andere Feldfrüchte.

Hier spielen Schädlinge und Krankheiten eine entscheidende Rolle. Fadenwürmer (Nematoden) und unterschiedlichste Pilzkrankheiten warten geradezu auf Fruchtfolgesünden, um sich über die Kulturen eilig herzumachen.

Gegen sie nun mit zusätzlichen Pflanzenschutzmaßnahmen vorzugehen, würde am Ende mehr kosten, als es einbringt. Daher vermeidet der integrierte Pflanzenbau von vornherein solche Fehler und nutzt die Chancen aufgelockerter Fruchtfolgen schon allein, um den Aufwand für Bodenpflege und Schädlingsbekämpfung zu reduzieren.

Was nämlich tut der Landwirt, der aus wirtschaftlichen Gründen gezwungen ist, einseitige Fruchtfolgen mit reichlich Getreideanteilen zu wählen? Er lockert die Folgen mit Zwischenfruchten auf, die nach Ernte der Hauptfrucht — beispielsweise der Wintergerste — gesät werden.

Solche Zwischenfrüchte bedecken den Boden rasch mit einem grünen Teppich und verwerten im Herbst und Winter die Nährstoffe, die von der Hauptfrucht zuvor nicht aufgebraucht wurden und von denen sich z. B. das Nitrat sonst leicht in tiefere Schichten bis ins Grundwasser als unliebsame Anreicherung verlagern kann.

Zwischenfrüchte können zum einen dem Vieh als nahrhaftes Futter dienen, zum anderen fördern sie, eingepflügt und verrottend, als Gründüngung das Leben der Bodentiere und Mikroorganismen.

Auch helfen Grünraps, Stoppelrüben, Leguminosen, die Bodenerosion zu verhindern. Je länger sie den Acker bedecken, um so nachhaltiger bewahren sie ihn vor Gefahren, die ihm «abträglich» wären. Die Durchwurzelung hält den Boden netzartig fest und wirkt außerdem wie eine natürliche Drainage.

Schließlich lassen sich Äcker, die Zwischenfrüchte trugen, besser befahren; sie sind — auch dies ein Effekt der Durchwurzelung — tragfähiger als üblich. Tiefe Fahrspuren im Boden werden vermieden. 

Kurzum: das «System Immergrün» erfüllt einen ganzen Katalog von Aufgaben.
Пояснения к тексту
	die Durchwurzelung
	прорастание корней

	die Einbuße
	потеря, убыток

	zum einen ... zum anderen
	в одном случае... в другом случае


Слова к тексту

	die Flur
	нива, поле

	brachliegen
	пустовать, оставаться под паром

	die Weise
	способ

	die Marsch
	плодородная низменность

	empfindlich
	чувствительный

	der Hafer
	овес

	die Bohnen
	бобы

	der Schädling (-e)
	вредитель

	die Krankheit (-en)
	болезнь

	vorgehen
	действовать, принимать меры

	die Bodenpflege
	обработка почвы

	die Bekämpfung
	борьба

	die Zwischenfrucht (-e)
	промежуточная культура

	die Hauptfrucht
	основная культура

	säen
	сеять

	der Nährstoff (-e)
	питательное вещество

	verwerten
	использовать

	das Grundwasser
	грунтовые воды

	sich lassen
	позволять, давать возможность


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:
1. Wie ist die Flur geteilt?

2. Welche Kulturen reagieren empfindlich gegen den Anbau nach sich selbst?

3. Was unternimmt der integrierte Pflanzenbau, um den Aufwand für Bodenpflege und Schädlingsbekämpfung zu reduzieren?

4. Was tut der Landwirt?

5. Wozu können die Zwischenfrüchte dienen?

6. Wie wirkt die Durchwurzelung?

10. Bodenfruchtbarkeit
Darunter verstehen wir die Summe der Eigenschaften, die nachhaltig hohe und sichere Pflanzenerträge gewährleisten. Die natürliche Bodenfruchtbarkeit ist das Ergebnis sehr unterschiedlicher Gegebenheiten und Abläufe. Von Natur aus haben sich fruchtbare und weniger fruchtbare Böden entwickelt abhängig vom Ausgangsgestein, dem Klima, der Verwitterungszeit und der Vegetation.

Die wichtigsten Merkmale für fruchtbaren Boden sind:

– gute Durchwurzelbarkeit auch des Unterbodens

– gute Wasser- und Luftführung

– große Fähigkeit,  Nährstoffe und Wasser zu speichern

– hoher Anteil an den Basen Calcium und Magnesium

– hoher Nährstoffgehalt

– gute bodenbiologische Aktivität-Fähigkeit, organische Stoffe zu verarbeiten, umzuwandeln und die Nährstoffe pflanzenverfügbar zu machen — Humusgehalt — den jeweiligen Standortbedingungen entsprechend.

Durch die Art der Bewirtschaftung lassen sich die Bodeneigenschaften unterschiedlich stark beeinflussen.

Cлова к тексту:

	der Ertrag (die Erträge)
	урожай, урожайность

	gewährleisten
	обеспечивать, гарантировать

	das Ergebnis (-se)
	результат

	sich entwickeln
	развиваться

	die Verwitterung
	выветривание

	das Merkmal (-e)
	признак

	der Nährstoff (-e)
	питательное вещество

	speichern
	накапливать

	die Fähigkeit (-en)
	способность

	natürlich
	природный, естественный

	nachhaltig
	стойкий, длительный


Задания:
I. Назовите по-русски важнейшие признаки плодородной почвы.
II. Что такое естественное плодородие почвы?
III. Ответьте на вопросы к тексту:

1. Was ist die Bodenfruchtbarkeit?

2. Was ist die  natürliche Bodenfruchtbarkeit?

3. Wovon haben sich fruchtbare und weniger fruchtbare Böden entwickelt?

4. Wodurch lassen sich die Bodeneigenschaften beeinflussen?

11. Organische und mineralische Düngemittel

Warum haben wir unsere Pflanzen zu düngen? In einem unbearbeiteten Boden bleibt der Nährstoffgehalt annähernd gleich. Das ist darauf zurückzuführen, dass die von den dort wildwachsenden Pflanzen entzogenen Nährstoffe durch die abgestorbene Pflanzenmasse wieder in den Boden zurückkommen. Auf einem pflanzenbaulich genutzten Boden werden die aus den Nährstoffen des Bodens aufgebauten Pflanzenmassen als Ernteprodukt dem Boden entzogen. Mit der Ernte verläßt ein großer Teil der entnommenen Nährstoffe das Feld, und nur ein kleiner Teil kommt in Form von Stallmist und Jauche zurück. Die Wurzel- und sonstige Pflanzenreste stehen nach ihrer Zersetzung den Pflanzen als Nährstoffe wieder zur Verfügung. Diese Mengen reichen aber bei weitem nicht aus, um den entstandenen Nährstoffmangel auszugleichen. Welche Möglichkeiten stehen uns zur Verfügung, um den Nährstoffentzug zu ersetzen, den Nährstoffvorrat unserer Böden ständig zu erhöhen und damit die Fruchtbarkeit zu steigern? Vor allem ist rationelle Düngung mit organischen und mineralischen Düngemitteln zu nennen. Die organische Düngemittel (Stallmist, Jauche, Kompost, usw.) führen dem Boden nicht nur Nährstoffe zu, sie können auch seine physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften verbessern. In den organischen Düngern sind jedoch die Nährstoffe in ungenügenden Mengen enthalten, daher sind auch die Mineraldünger zu verwenden. Die Mineraldünger sind industriell hergestellte Düngemittel. Sie weisen einen höheren Prozentgehalt an Nährstoffe als die organischen Dünger auf und enthalten vor allem die Hauptnährstoffe ( Stickstoff, Phosphorsäure, Kali ) und Kalk, die im Boden allgemein in ungenügender Menge vorhanden sind. Die anderen Nährstoffe sind im Boden allgemein in ausreichender Menge vorhanden. Nur in Ausnahmefällen, wenn beispielsweise ein bestimmter Mikronährstoff fehlt, ist eine spezielle Düngung vorzunehmen.

Jeder Landwirt muss also die chemische Zusammensetzung seiner Böden kennen. Die Düngepläne sind so aufzustellen, dass den Pflanzen die Nährstoffe stets im richtigen Verhältnis zueinander zur Verfügung stehen.
Пояснения к тексту
	zurückführen auf
	объяснять чем-либо

	die Gülle
	разжиженный навоз

	die Jauche
	навозная жижа

	enthalten sein
	содержаться

	vorhanden sein
	быть в наличии, иметься

	zur Verfügung stehen
	находиться, иметься в распоряжении


Задания:

I. Переведите следующие слова и выучите их:

	aufbauen
	ausreichen
	enthalten

	entziehen
	der Kalk
	der Mangel

	die Menge
	der Stallmist
	vornehmen

	der Vorrat
	die Zersetzung
	


II. Найдите те места в тексте, где говорится: 

a) о причине равновесия питательных веществ в неокультуренной почве;
б) о случае необходимости удобрения микроэлементами;
в) о необходимости соблюдения правильного соотношения питательных веществ.
III. Дополните предложения словами Düngung или Düngemittel и обоснуйте свой выбор:
1) ... mit Spurenelementen ist nicht immer erforderlich. 2) Die Wirkung der ... ist je nach ihrer Zusammensetzung verschieden. 3) ... ist die wichtigste Maßnahme zur Steigerung der Bodenfruchtbarkeit. 4) Manche ... sind leicht löslich, deshalb werden sie leicht auswaschen.
IV. Найдите и переведите предложения с инфинитивными оборотами и модальными конструкциями.

V. Объясните, какими причастиями выражены определения перед существительными в данном предложении, переведите предложение:

Das ist darauf zurückzuführen, daß die von den dort wildwachsenden Pflanzen entzogenen Nährstoffe durch die abgestorbene Pflanzenmasse wieder in den Boden zurückkommen.

VI. Прочтите следующее описание и догадайтесь, о каком виде удобрений в нем говорится:
Die Wirtschaftsdünger

Die Wirtschaftsdünger bestehen aus tierischen Exkrementen sowie aus teilweise zersetzter Pflanzenmasse. Sie werden hauptsächlich im landwirtschaftlichen Betrieb selbst erzeugt. Sie bringen nicht nur Nährstoffe, sondern auch organische Substanz in den Boden.

12. Pflanzenernährung:  nach  Maß
Die Versuche machen klar, daß nicht nur derjenige, der wenig düngt, wenig erntet, sondern auch der, der zuviel oder unausgewogen düngt. Beides bringt Nachteile.

Also wird der Landwirt stets darauf bedacht sein, die Düngung richtig zu bemessen, d.h. den Dünger so zu verabreichen, daß sich die Pflanzen jederzeit ausreichend und ausgewogen mit Nährstoffen versorgen können. Mit Überlegung will der Nährstoffvorrat im Boden ergänzt werden.

Dazu muß der Landwirt wissen:

1. Was wurde dem Acker mit der Ernte an Nährstoffen entzogen?

2. Was enthält der Boden an eigenen Nährstoffvorräten? Das läßt sich mittels Bodenuntersuchung feststellen.

3. Was verteile ich mit organischen Düngern aus der Tierhaltung an Nährstoffen auf dem Acker? Dies zu ermitteln ist schwieriger, da die Nährstoffgehalte von Gülle, Stallmist, Jauche oder Kompost sehr stark variieren. Es gibt dazu zwar Erfahrungswerte, aber Untersuchungen sind besser.

4. Mit wieviel und welchem Mineraldünger muß die noch bestehende Nächrstofflücke geschllossen werden? Mineralische Dünger sind genauer nach  Bedarf und Wachstumsstand dosierbar, und  ihr Nährstoffgehalt stimmt auf Bruchteile von Prozenten.

Mit in seinen Düngeplan muß der Landwird die Fruchtfolge einbeziehen. Folgt etwa auf Zuckerrüben Weizen, dann Gerste, sieht die Nährstoffbilanz anders aus als bei einem Wechsel von z. B. Ackerbohnen und dann Weizen und Gerste. Hierbei sind die Ernterückstände und deren Nährstoffeinwirkung ausschlaggebend.

«Pflanzenernährung nach Maß» heißt nicht nur boden- und pflanzengerecht düngen, sondern bedeutet auch praktischer Wasserschutz. Einträge von Nitrat ins Grundwasser werden minimiert, die Gefahr, daß Oberflächengewässer eutrophieren, bleibt gering.

Richtige Pflanzenernährung zahlt sich nicht nur durch entsprechende Ernteerträge aus. Wichtig ist, daß auch die Qualität der Erzeugnisse verbessert wird. Die Früchte schmecken besser, haben höheren Mineralstoff- und Vitamingehalt, sind haltbarer und lassen sich als Rohstoffe besser verarbeiten. Die Backqualität von Getreide , die Eignung von Kartoffeln für die Herstellung von Chips oder Pommes frites, Geschmack und Nahrungswert von Obst und Gemüse sind einige wichtige Beispiele.

Witterungsverlauf und Bestandsentwicklung sind weitere Faktoren, die besonders bei der Stickstoffdüngung mitbedacht werden müssen. Dabei ist ein wesentlicher Fortschritt hin zum integrierten Pflanzenbau die Untersuchung auf N min in Boden, also auf den zur Zeit der Probenahme vorhandenen mineralisierten (= pflanzenverfügbaren) Stickstoff (Nitratstickstoff). Pflanzenanalysen und Nitrat-Schnelltests geben ebenfalls Anhaltspunkte zur gezielten Stickstoffernährung.

Wird die Stickstoffdüngung so gehandhabt, daß sie gerade den Nährstoffbedarf der jeweiligen Kultur deckt, dieser Bedarf also zur Ernte verbraucht ist, schont sie nicht nur die Kasse des Betriebs, sondern auch die Umwelt.

Denn so bleiben kaum Restmengen nach der Ernte im Boden, die im Herbst und Winter mit reichlich Sickerwasser bis ins Grundwasser gelangen können. Geringes pflanzliches Wachstum führt schon in der Vegetationszeit zu unerwünschten Nitratverlagerungen, weil weniger Regenwasser zur Ertragsbildung verbraucht wird und somit mehr Feuchtigkeit in der Untergrund gelangt.

Vergessen wir schließlich nicht den Wert des Kalkes für die Erhaltung und Steigerung der Bodenfruchtbarkeit, nachgewiesen durch viele Dauerversuche, die teilweise vor hundert Jahren angelegt wurden. Daß der Landwirt mit dem Kalken auch Schäden durch saure Niederschläge entgegenwirkt, ist bekannt. Übrigens: Schon die alten Römer kalkten ihre Felder.

Nach wie vor gilt: Düngung macht den Boden reicher.
Пояснения к тексту
	bedacht sein auf
	стремиться к чему-либо

	sich auszählen durch
	окупаться

	das Sickerwasser
	инфильтрационная вода


Слова к тексту

	die Düngung
	внесение удобрений

	der Dünger
	удобрение

	versorgen
	обеспечивать

	der Vorrat (-te)
	запас

	entziehen (o, o)
	лишать, отнимать

	die Gülle
	разжиженный навоз

	die Jauche
	навозная жижа

	ausschlaggebend
	решающий

	der Wechsel
	перемена, изменение

	die Qualität
	качество

	das Erzeugnis (-e)
	продукт, продукция

	verarbeiten
	перерабатывать

	die Umwelt
	окружающая среда

	der Kalk
	известь

	das Wachstum
	рост

	der Bedarf
	потребность, спрос

	decken
	покрывать, удовлетворять

	nicht nur... sondern auch
	не только ..., но и

	ergänzen
	дополнять


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:
1. Worauf  wird der Landwirt bedacht sein?

2. Was muß der Landwirt in seinen Düngeplan einbeziehen?

3. Was heißt “Pflanzenernährung nach Maß”?

4. Wodurch zählt sich richtige Pflanzenernährung aus?

5. Was schont die ausgewogen eingebrachte Stickstoffdüngung?

6. Was ist noch von Bedeutung für die Erhaltung und Steigerung der Bodenfruchtbarkeit?

7. Was machten die alten Römer?

13. Die Notwendigkeit des Pflanzenschutzes

Die Kulturpflanzen haben viele Feinde in der Natur. Die Pflanzenerträge können nicht nur durch ungünstige Klima- und Bodenfaktoren, sondern auch durch Schädlinge, Krankheiten und Unkräuter bedeutend sinken. Dadurch entstehen große Verluste. Es gibt Beispiele, wo mehr als 80% des Pflanzenbestandes durch diese Pflanzenfeinde vernichtet werden. Fälle, in denen 20% des Pflanzenbestandes vernichtet werden, sind keine Seltenheit. Die Kulturpflanzen muss man gegen diese Feinde schützen. Unter Pflanzenschutzmaßnahmen sind all diejenigen Maßnahmen zu verstehen, die gegen die Pflanzenfeinde vorbeugend durchgeführt werden, und solche, die zu ihrer direkten Bekämpfung angewendet werden.

Zurzeit gibt es etwa eine Million verschiedene Arten von Insekten.  Darunter gibt es eine Reihe nützlicher, die z.B. Pflanzen bestäuben oder Schädlinge vernichten. Doch die meisten Insekten sind schädlich. Sie vernichten große Teile der Ernte. Man sagt doch: 

«Der Mensch lebt davon, was ihm die Insekten überlassen».

Insekten und andere tierische Schädlinge sind aber nur die eine feindliche Armee, die der Mensch beim Schutz seiner Ernte zu bekämpfen hat. Die anderen nicht weniger gefährlichen Feinde auf unseren Feldern sind die zahlreichen Unkräuter. Verglichen mit den Kulturpflanzen, haben sie eine höhere Resistenz. Sie fügen unseren Kulturpflanzen große und vielseitige Schäden zu. Sie entziehen den Kulturpflanzen Standraum, Nährstoffe, Wasser und Licht. Die Unkräuter erschweren Pflügen und Pflege der Kulturpflanzen sowie ihre spätere Reife. 

Auch durch verschiedene Krankheiten kann der Ertrag der Kulturpflanzen stark gesenkt oder sogar vernichtet werden.

Das Gesagte zusammenfassend, muss man betonen, dass sowohl ohne vorbeugenden Pflanzenschutz als auch ohne direkte Bekämpfung keine sicheren Pflanzenerträge möglich sind
Задания:

I. Переведите следующие слова и выучите их:

	der Schutz
	der Schädling, -e
	der Schaden, die Schäden

	das Unkraut, die Unkräuter
	der Verlust, -e
	der Pflanzenbestand

	das Insekt, -en
	bestäuben
	die Bekämpfung

	bekämpfen
	die Resistenz
	entziehen

	der Standraum
	
	


II. Ответьте на вопросы к тексту
1. Welche Feinde haben unsere Kulturpflanzen? 
2. Wodurch kann man die Kulturpflanzen gegen diese Feinde schützen? 
3. Sind alle Insekten schädlich?
4. Welche Pflanzen haben eine höhere Resistenz — Kulturpflanzen oder Unkräuter? 
5. Warum sind Unkräuter schädlich? 
6.Welchen Schaden können die Pflanzenkrankheiten verursachen? 
7. Was muss man mit den befallenen Pflanzen machen?

III. Найдите и переведите предложения с обособленным причастным оборотом. 

14. Bodenschutz
Der Boden stellt — zusammen mit Wasser und Luft — die wichtigste Grundlage aller Lebensprozesse in der Natur dar. Seit der Mensch Ackerbau betreibt, hat er Einfluß auf den Boden und seine vielfältigen Aufgaben genommen, um seine Ernährung zu sichern. Dabei hat er die natürliche Bodenfruchtbarkeit teils verbessert, teils auch mit der Art seiner Bewirtschaftung zu einer weiträumigen Schädigung  der Böden beigetragen — etwa durch Rodungen und Entfernen von erosionshemmenden Landschaftsbestandteilen.

Zunehmende Industrialisierung und geänderte wirtschaftliche und agrarpolitische Rahmenbedingungen für die Landbewirtschaftung haben zu stärkeren Belastungen der Umwelt und damit auch des Bodens geführt. Der Boden ist unvermehrbar, aber nicht — wie früher häufig behauptet wurde — «unzerstörbar», so daß seinem Schutz besondere Aufmerksamkeit gelten muß.

Bodenschutz ist daher zu einem Schwerpunkt der Umweltpolitik geworden und stellt eine Aufgabe für die gesamte Gesellschaft dar.

15. Ziele des Bodenschutzes
Bodenschutz beinhaltet den Schutz der Bodenfläche, der Bodensubstanz und der Bodenfunktionen. Hierunter fallen vor allem die Eigenschaften des Bodens als 

– Produktionsgrundlage für die Land — und Forstwirtschaft,

– Teil des Naturhaushaltes und der Landschaft,

– Speicher und Filter für den Wasserhaushalt,

– Siedlungs–und Verkehrsfläche,

– Träger von Bodenschätzen.

Eine Abwägung der an den Boden gestellten Ansprüche und vorsorgende Maßnahmen  sind  notwendig, um  auf  Dauer  Gefährdungen  und Schäden  zu vermeiden.

Gefährdungen  des  Bodens können  verursacht  werden

– durch Landverbrauch, Einträge aus Industrie, Siedlung, Verkehr, 

– durch Landbewirtschaftung und damit verbundene Einträge bei Düngung, Pflanzenschutz, durch Bodenbearbeitung.

Die intensiven Produktionsverfahren lassen sich nicht immer mit ökologischen Anforderungen vereinbaren. Sie  können nachteilige Folgen für Boden und Naturhaushalt mit sich bringen und auch zu einer Gefährdung des Grund- und Oberflächenwassers- und damit des Trinkwassers — führen. Deshalb sollte der Landwirt verstärkt die Aufgaben des Bodens im Naturhaushalt berücksichtigen. Dabei geht es vor allem:
– um den Schutz von Grund- und Oberflächengewässern und damit des Trinkwassers,

– die Erhaltung und Pflege der Landschaft,

– um den Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen und ihrer Lebensräume.

Diese Forderungen sind mit intensiver Landbewirtschaftung nur begrenzt vereinbar. Bei Interessenkonflikten müssen daher Rangfolgen festgelegt und für andere wichtige Leistungen des Bodens bestimmte Vorranggebiete, zum Beispiel durch Ausweisen von Wasserschutzgebieten, geschaffen werden.

Die wichtigsten Ziele des Bodenschutzes wurden in ihrer gesellschaftlichen Bedeutung erkannt und von der Bundesregierung in der Bodenschutzkonzeption umfassend dargelegt.
Пояснения к тексту
	Einfluß nehmen auf
	влиять

	teils ... teils
	частично, как ..., так и ...

	zu Recht
	по праву

	die Gefährdung
	угроза, повреждение


Слова к тексту
	die Ernährung
	питание, кормление, содержание (семьи)

	sichern
	обеспечивать, гарантировать

	die Schädigung (-en)
	повреждение, ущерб

	zunehmend
	возрастающий

	die Umwelt
	окружающая среда

	die Eigenschaft (-en)
	свойство, качество

	die Grundlage (-n)
	основа, принцип

	der Speicher
	1) накопитель,   2) амбар, склад

	vermeiden
	избегать

	der Eintrag (-e)
	ущерб

	die Düngung
	внесение удобрений

	das Produktionsverfahren
	способ производства

	der Naturhaushalt
	природный баланс

	die Erhaltung (-en)
	сохранение, получение

	die Pflege
	уход, обработка

	die Rodung
	корчевание


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:

1. Was stellt der Boden dar?

2. Seit wann hat der Mensch Einfluß auf den Boden und seine Aufgaben  genommen?

3. Was hat zu stärkeren Belastungen der Umwelt und des Bodens geführt?

4. Was beinhaltet der Bodenschutz?

5. Wodurch können Gefährdungen des Bodens verursacht werden?

6.  Welche Forderungen sind bei intensiver Landwirtschaftung zu berücksichtigen?

16. Ökologie: gut  verträglich
Ökologie ist die Lehre von den Wechselbeziehungen zwischen Lebewesen und ihrer Umwelt.

Sie sind, um sich entwickeln und um weiter existieren zu können, aufeinander angewiesen.

So ist Pflanzenbau als angewandte Ökologie nur erfolgreich, wenn er nicht gegen, sondern mit den am Standort wirkenden natürlichen Kräften betrieben wird. Das schließt durchaus ein, von Kulturen beispielsweise unerwünschte Pflanzen fernzuhalten, die im Wettbewerb um Licht, Wasser und Nährsoffe die Nutzpflanzen in ihrer Entwicklung stören und als «Unkraut»  bezeichnet werden. Außerhalb des Ackers kann der Mensch sie natürlich schonen.

Ein anderes Beispiel: Hecken, die nicht gerodet, sondern erhalten oder neugepflanzt werden, dienen als Windschutz für die Kulturen auf dem Feld und als Zuflucht für alle möglichen Tiere. Zwar mindern sie direkt am Feldrand den Ertrag und bieten auch Schädlingen Unterschlupf. Trotzdem wird der Praktiker sich  für das Grün längs der Felder entscheiden, denn die Vorteile überwiegen. Als vielfältiges Biotop gibt die Hecke nicht wenigen Tieren — darunter zahlreichen Nützlingen- und Pflanzenarten Lebensraum.

Oder ein weiteres Beispiel: Wo wegen der landwirtschaftlichen Produktion Flächen gekalkt oder entwässert wurden, werden auf Kalkmangel oder Nässe angewiesene Wildpflanzen verdrängt. Je besser aber die Erträge auf den dann gut bewirtschafteten Feldstücken sind, um so leichter können nasse und magere Standorte aus der landwirtschaftlichen Produktion genommen werden. Arten, die hier  ihren  angestammten Platz haben, werden so geschont.

Artenverarmung auf fruchtbarem Ackerland schließt die Erhaltung der davon betroffenen Pflanzen und Tiere in der Nachbarschaft nicht aus. Das zeigen Versuche mit  unbehandelten Randstreifen an sonst normal genutzten Äckern. Möglichst viele solcher Biotope müssen geschützt und erhalten, neu geschaffen  und miteinander verbunden werden Freiräume mit Gewässern und Gehölzen, natürliche Nischen für Flora und Fauna, ergänzend zu Forst und Heide. Vielfalt entsteht auch durch Hecken und Bäume, Böschungen, Bäche und Gräben, Alleen und Weiher —Lebensbereiche für vieles, was da kreucht und fleucht.

In einem Land wie dem unseren, in dem die Mehrzahl der Menschen in Städten lebt, ist die Hinwendung zu Natur und Landschaft wie zu einem verlorenen Paradies begreiflich. Die Landwirtschaft als «Landschaftspfleger» trägt mit dazu bei, das vertraute, reizvolle Bild von Wald und Wiesen, Feldern und Flüssen, welches erst durch die landwirtschaftliche Nutzung massgeblich geprägt wurde, bei uns zu bewahren, den lebendigen Wechsel von Nützlichem und Schönem. 
Пояснения к тексту
	was da kreucht und fleucht
	всё живое, всякая тварь

	die Hinwendung
	обращение, поворот


Слова к тексту

	die Wechselbeziehung (-en)
	взаимосвязь

	das Lebewesen
	живой организм, существо

	der Pflanzenbau
	растениеводство

	das Licht 
	свет

	das Unkraut (-er)
	сорняк

	die Hecke
	живая изгородь

	der Windschutz
	защита от ветра

	entwässern
	осушать

	die Nasse
	влага

	fruchtbar
	плодородный

	der Biotop
	биотоп (участок среды обитания)

	schaffen (u, a)
	создавать

	das Gewässer
	водоемы, воды

	das Gehölz
	роща, лесок

	die Böschung (-en)
	откос, склон

	der Bach (-e)
	ручей

	der Graben
	ров, канава

	beitragen (u, a)
	способствовать


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:

1. Unter welchen Bedingungen ist Pflanzenbau erfolgreich?

2. Wo kann der Mensch Unkräuter schonen?

3. Welche Bedeutung haben die Hecken?

4. Was sind Biotope?

5. Womit kann man die Hinwendung zu Natur und Landschaft vergleichen?

6. Wozu  trägt die Landwirtschaft als «Landschaftspfleger» bei?

17. Ökonomie:  Preisfragen
Der Landwirt ist kein Hobbygärtner, der zum Spaß seinen Kohl baut. Er muß von seinem Boden leben. Nicht nur seine Kosten will er gedeckt sehen. Er will, wie alle anderen Wirtschaftsbürger, daß seine Arbeit sich wirklich lohnt.

So heißt Ökonomie — wie in der üdbrigen Wirtschaft — auch in der Landwirtschaft: Optimierung von Aufwand und Ertrag.

Daher wird der Praktiker wie eh’ und je keine «Kraut- und Rübenwirtschaft» auf seinen Feldern dulden, sondern das Wachsen und Gedeihen, den komplizierten Prozeß zwischen Saat und Ernte aufmerksam beobachten und beeinflussen, beispielsweise düngen, wenn sich Menge und Qualität der Feldfrüchte und damit der Erfolg verbessern lassen, oder gegen Schädlinge vorgehen, ehe die Nutzpflanzen diesen erliegen.

Folgt er dabei den Prinzipien des Integrierten Pflanzenbaus, der zu überlegtem Gebrauch von Methoden und Mitteln rät, handelt er zugleich umweltfreundlich.

Und: Nur so bereitet er den Boden für nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg auch in der Zukunft.

Unwirtschaftlich wäre auf die Dauer jede einzeln forcierte Maßnahme, sei es in der Anbautechnik, im Pflanzenschutz oder in der Pflanzenernährung. Auf die richtige Kombination aller Maßnahmen kommt es an.

Solchen Überblick zu haben - das schärft das Bewußtsein und zeigt auch, wo Kosten von Intensitätssteigerungen nicht mehr gedeckt sind oder gar Ertragseinbußen hinzunehmen wären, die den Gewinn schmälerten.

Schließlich sind im Zeichen von Überschüssen nicht mögliche Ertragsrekorde das Ziel heutiger Landbewirtschaftung, sondern was nach Abzug aller Aufwendungen tatsächlich dauerhaft unterm Strich erscheint: die höhere Rendite.

In Werkshallen, an Maschinen und Fließbändern läßt sich die Produktion beliebig steuern, stoppen oder beschleunigen. Auf dem Acker sind dem natürliche Grenzen gezogen. Immer aber, wenn der Landwirt steuernd oder regelnd auf seinen Feldern in das eingreift, was man heute Pflanzenproduktion nennt, ist er darauf bedacht, die Fruchtbarkeit des Bodens zu bewahren und möglichst zu mehren. Sie ist Ausdruck eines gesunden Agrar-Ökosystems.

Dieses System intakt zu halten, bedeutet materielle Existenzsicherung auch für kommende Generationen. Aller unnötiger oder gar schädlicher Aufwand verbietet sich so in doppelter Hinsicht.

Im integrierten Pflanzenbau wird Ökologie ernst genommen, denn nur im Einklang mit der Natur erntet der Landwirt auch auf die Dauer ökonomisch den größeren Erfolg.
Пояснения к тексту
	wie eh’ und je
	как повелось издавна

	erliegen
	стать жертвой (чего-либо)

	sei es
	будь то

	wäre
	было бы

	die Rendite (-n)
	проценты, доходы от ценных бумаг

	dulden
	претерпевать


Слова к тексту

	die Kosten
	издержки, расходы

	sich lohnen
	окупаться, вознаграждаться

	der Aufwand
	затраты

	verbessern
	улучшать

	beeinflussen
	влиять, оказывать влияние

	beobachten
	наблюдать

	handeln
	действовать, поступать

	nachhaltig
	длительный

	der Erfolg
	успех

	die Steigerung
	повышение

	die Aufwendung (-en)
	затраты, ассигнования

	steuern
	управлять

	beschleunigen
	ускорять

	die Generation (-en)
	поколение

	intakt
	невредимый, целый, исправно

	die Qualität
	качество


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:

1. Was kann der Praktiker beobachten und beeinflussen?

2. Wann handelt er umweltfreundlich?

3. Welche Maßnahmen wären unwirtschaftlich?

4. Worauf kommt es an?

5. Welches Ziel erscheint heute?

6. Wo läßt sich die Produktion steuern, stoppen oder beschleunigen?

7. Was ist zu beachten, wenn der Landwirt seine Felder bewirtschaftet? 

8. Was bedeutet, «dieses System intakt zu halten»?

9. Warum wird Ökologie im Integrierten Pflanzenbau ernst genommen?

18. Das System des Agribusiness
Marketing verfolgt das Ziel, die Stellung eines Unternehmens im gesamten Umweltgefüge zu festigen. Jedes Unternehmen ist Element eines größeren «Systems» und erfüllt in diesem bestimmte Funktionen. Durch die Übernahme wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Aufgaben ist es ebenso auf die Leistungen anderer Elemente dieses Systems angewiesen, wie es selbst Leistungen für andere Elemente erbringt.

Die Stellung von Unternehmen in der Gesamtwirtschaft wird allgemein dadurch bestimmt, daß sie im Rahmen nationaler und multinationaler Gesellschafts- und Wirtschaftssysteme mit anderen Teilen dieser «Supersysteme» Realgüter (Sach- und Dienstleistungen), Nominalgüter (Zahlungsmittel) und Informationen austauschen.

Das gilt einschränkungslos auch für die Unternehmen, die Lebensmittel erzeugen, be- und verarbeiten und an Verbraucher weiterleiten. Wir bezeichnen diese Unternehmen als Elemente bzw. Subsysteme des Systems «Agribusiness», welches die Herstellung und Verteilung von Produktionsmitteln für den landwirtschaftlichen Bereich, die landwirtschaftliche Produktion und die Lagerung, Be- und Verarbeitung sowie die Verteilung der Lebensmittel (bzw. anderer aus Agrarprodukten hergestellter Konsumgüter) umfaßt. Die Gesamtheit der Elemente des Agribusiness-Systems verfolgt das gemeinsame Ziel «Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln», ihre gegenseitige Abhängigkeit resultiert aus dem bei den einzelnen Produkten unterschiedlichen Grad der Arbeitsteilung zwischen den verschiedenen Elementen.
Слова к тексту
	das Unternehmen
	предприятие, предпринимательство

	die Stellung
	положение, место, позиция

	das Umweltgefüge
	структура окружающей среды

	die Sache
	вещь, предмет, дело

	die Herstellung
	производство

	die Konsumgüter
	товары потребления

	die Abhängigkeit
	зависимость

	die Gesamtheit
	совокупность

	die Versorgung
	обеспечение, снабжение

	die Leistung
	услуги,  достижение, труд

	die Sachleistungen
	материально-бытовое обслуживание

	die Dienstleistungen
	услуги

	der Grad
	степень

	verfolgen
	преследовать

	festigen
	укреплять

	angewiesen sein auf
	зависеть от...

	erbringen
	предоставлять, добывать, доставлять 

	austauschen
	обменивать, менять 

	bestimmen
	определять, устанавливать

	allgemein
	вообще, общий

	beziehungsweise (bzw.)
	или, соответственно

	gegenseitig
	взаимный, обоюдный


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:

1. Welches Ziel hat das Marketing?

2. Worauf ist das Unternehmen angewiesen?

3. Wodurch wird die Stellung von Unternehmen bestimmt?

4. Was umfaßt das als System des Agribusiness?

5.  Welches Ziel verfolgt die Gesamtheit der Elemente des Agribusiness-Systems?

6. Woraus resultiert ihre gegenseitige Abhängigkeit? 

19. Erfolg ernten...
...kann auf den Feldern nur, wer im Einklang mit der Natur besonnen wirtschaftet . Früh bildete sich daher eine bäuerliche Arbeits — Ordnung heraus, abhängig von Boden und Klima und angepaßt an den Rhythmus der Jahreszeiten — etwas, was wir heute ein System nennen.

Nur war dieses System über Jahrhunderte recht unzulänglich. Kaum daß es den  Bauern und seine Familie satt machte.

Ackerbau  war harte Fron. Der Boden verarmte. Krankheiten  tragen epidemieartig auf. Hungersnöte folgten auf Mißernten.

Erst vor etwa einhundertfünfzig Jahren — mit dem Aufkommen neuer wissenschaftlicher und technischer Ideen und Möglichkeiten — wurde das «System Ackerbau» um entscheidende und überraschende Erkenntnisse bereichert. Mehr und mehr gesellten sich dem Getreide Feldfutter, Leguminosen, Kartoffeln und Zuckerrüben hinzu. Forscher wie Albrecht Thaer, Carl Spengler, Justus von Liebig und Max Eyth revolutionierten die Landwirtschaft.

Jetzt konnte der Landwirt nicht nur sich selbst, sondern auch eine wachsende Stadtbevölkerung ernähren. Regelmäßig füllten sich die Scheunen.

Zwar änderte aller Fortschritt nichts an den natürlichen  Risiken wie Dürre und Hagel, auch nichts am Auf und  Ab der Marktpreise. Aber der Boden erholte sich nach  jahrhundertelangem Raubbau; er wurde fruchtbarer.

Besseres konnte von einer Nutzfläche geerntet werden, die immer kleiner wurde; denn die Verstädterung kostete zunehmend Raum und das «Wirtschaftswunder» in den 50er und 60er Jahren Arbeitskräfte. Sie folgten dem Sog der Industrie. Für die auf dem Dorf verbleibenden mußten die Löhne kräftig angehoben werden. Spürbar verteuerten sich die Betriebsmittel.

In solcher Situation versuchte der Landwirt erneut über steigende Hektarerträge auf seine Kosten zu kommen: er wirtschaftete intensiver.

Dieser Zwang zur Intensivierung ließ jedoch mancherorts altbewährte Grundsätze etwas in Vergessenheit geraten, wie etwa Fruchtfolgesysteme und Anbaumethoden. In manchen Gegenden belasteten auch die Folgen intensiver Viehhaltung den Boden über Gebühr.

Agrar- und marktpolitischer Druck taten ein übriges, die einstige Vielfalt des Landbaues einer zu starken Vereinfachung zu opfern. Gefahren drohten damit der ureigenen Existenzbasis des Hofes, seinem Boden, und der Vielgestaltigkeit der Landschaft. 

Vielmehr stellt sich  die Aufgabe,

– heutige ökonomische und ökologische Erfordernisse mit alter Erfahrung und modernen Erkenntnissen zu verknüpfen und

– Mittel und Möglichkeiten dafür wie bei einem Puzzle geduldig zusammenzufügen, zu integrieren.

Boden-, Wasser-, und Naturschutz sind die groben Aufgaben, denen sich Landwirte bei allen wirtschaftlichen Interessen verstärkt widmen müssen. 

Was wir nun als Integrierten Pflanzenbau bezeichen, ist ein sowohl wirtschaftliches als auch umweltschonendes System. Es stimmt alle Maßnahmen so aufeinander ab, dass die natürliche Fruchtbarkeit des Bodens gewahrt und möglichst gefördert und auf die Vielfalt der Tier- und Pflanzenarten Rücksicht genommen wird.

Dabei ist Integrierter Pflanzenbau kein starres, ein für allemall festgelegtes Schema, sondern ein lebendiges System, offen für alle Entwicklungen von heute und morgen, die sich vorteilhaft ins Ganze einfügen lassen und ihm insgesamt nützen.

Integrierter Pflanzenbau ist eine runde Sache. Überzeugende Argumente lassen sich für ihn ins Feld führen.

Пояснения к тексту
	Auf und Ab der Marktpreise
	колебания на рынке цен

	die Verstädtung
	урбанизация

	sowohl ... als auch …
	как ...так и ...

	nicht nur ... sondern auch ...
	не только..., но и

	Rücksicht nehmen
	учитывать, принимать в расчет


Слова к тексту
	der Acker
	поле, пашня

	der Ackerbau
	полеводство, земледелие

	ernten
	убирать, собирать (урожай)

	die Ernte
	урожай

	anpassen
	подходить, приспособить
	

	das Aufkommen
	возникновение, поступление (налогов), добыча (сырья)
	

	bereichern
	обогащать
	

	das Getreide
	зерновые
	

	das Feldfutter
	кормовая культура, полевой корм
	

	die Leguminosen
	бобовые
	

	die Zuckerrьbe
	сахарная свекла
	

	die Scheune (-n)
	амбар
	

	die Dürre
	засуха
	

	der Hagel
	град
	

	die Nutzfläche (-n)
	полезная площадь
	

	der Lohn (-e)
	заработная плата
	

	die Betriebsmittel
	cредства производства
	

	der Hektarertrag (-erträge)
	урожайность с гектара
	

	die Kosten
	расходы, издержки
	

	die Fruchtfolge
	севооборот
	

	die Gebühr (-en)
	пошлина, тариф, взнос, сбор, гонорар
	

	belasten
	обременять, наносить ущерб
	

	der Zusammenhang (-hänge)
	связь
	

	das Erfordernis (-se)
	требование, необходимость
	

	der Schutz
	защита
	

	die Fruchtbarkeit
	плодородие
	

	der Boden 
	почва
	

	der Pflanzenbau
	растениеводство
	


Задание:

Ответьте на вопросы к тексту:

1. Wer kann Erfolg ernten?
2. Auf welche Weise wurde das «System Ackerbau» bereichert?

3. Wie waren die Folgen der Revolution der Landwirtschaft?

4. Warum wurde die Nutzfläche immer kleiner?

5. Warum musste der Landwirt intensiver  wirtschaften?

6. Welche Aufgabe stellt sich?

7. Was bezeichnen wir als Integrierten Pflanzenbau?
8.Wie stimmt dieses System alle Maßnahmen ab? 

КРАТКИЙ ГРАММАТИЧЕСКИЙ СПРАВОЧНИК

Порядок слов в немецком предложении

В немецком повествовательном предложении может быть прямой или обратный порядок слов. При прямом порядке слов подлежащее стоит на первом месте, при обратном порядке слов предложение начинается с второстепенного члена предложения. При любом порядке слов в повествовательном предложении сказуемое стоит на втором месте:

Das Studium beginnt am ersten September.

Am ersten September beginnt das Studium.

Задания:

1. Измените в данных предложениях порядок слов:

1. Für Fremdsprachen interessieren sich viele Menschen.

2. Alle brauchen heute Fremdsprachenkenntnisse.

3. An der Akademie stidieren wir Deutsch, Englisch oder Französisch.

4. Mir fällt Deutsch besonders schwer.

5. Ich muss an der Sprache noch viel arbeiten.

2. Составьте предложения, обращая внимание на порядок слов:

1. das neue Hotel, sich, im Stadtzentrum, befindet.

2. Freund, deutsch, mein, gut, spricht.

3. studieren, wir, eine Fremdsprache, im ersten Semester.

4. ich, gut, den Text, verstehe.

5. morgen, nach Moskau, wir, fahren.

Вопросительное предложение может быть без вопросительного слова и с вопросительным словом. Предложение без вопросительного слова начинается со сказуемого, далее следует подлежащее: Bist du Student? В предложении с вопросительным словом на первом месте стоит вопросительное слово, затем идет сказуемое: Wo wohnt er?

3. Составьте вопросительные предложения с вопросительными словами из следующих слов: 

1. der Professor, wo, ist?

2. der Unterricht, wann, zu Ende, ist?

3. gehen, wohin, die Studenten?

4. ihr, tanzt, wie?

5. wann, die Arbeit, beginnt?

6. machst, am Abend, du, was?

7. ins Büro, wann, er, kommt?

4. Задайте вопросы без вопросительных слов к следующим предложениям:

1. Wir haben heute Deutschunterricht.

2. Die Studenten übersetzen einen Text.

3. Die Lehrerin stellt Fragen. 

4. Die Studenten antworten gut. 

5. Das Studium an der Hochschule ist nicht leicht.

Местоимения «man» и «es»

Неопределенно-личное местоимение man употребляется тогда, когда неизвестно или неважно, кто именно производит действие. Man в предложении всегда является подлежащим, на русский язык не переводится. Сказуемое в немецком предложении, стоящее в 3-м лице единственного числа, следует переводить на русский язык в 3-м лице множественного числа с окончаниями -ут, -ют, -ат, -ят: man sagt — говорят, man schreibt — пишут. При переводе следует обратить внимание на то, в каком времени стоит сказуемое в немецком предложении: man sagte — говорили, man schrieb — писали.

Безличное местоимение es является подлежащим в безличных предложениях; глагол-сказуемое стоит в 3-м лице единственного числа.

Es regnet heute. — Сегодня идет дождь.

Heute schneit es. — Сегодня идет снег.

Es ist heute kalt. — Сегодня холодно.

В словарях  es при глаголе указывает на то, что данный глагол является безличным.

Задания:

1. Переведите следующие предложения:

1. An allen Fakultäten unserer Akademie studiert man Fremdsprachen.

2. Am Ende jedes Semesters legt man Prüfungen ab.

3. Man muss diesen Text mit dem Wörterbuch übersetzen.

4. Im Lesesaal darf man nicht laut sprechen.

5. Nach den Sommerprüfungen fährt man zum Praktikum.

2. Переведите предложения, сравните функции местоимений  man и es:

1. Heute ist Sonntag. Man geht in den Wald, man badet, man fährt oft Boot.
2. Im Sommer ist es heiß. Oft regnet es. Bei dem Regenwetter donnert es. 

3. Im Zimmer ist es kalt. Man muss das Fenster zumachen.

Сложные существительные

1. В сложных существительных род определяется по последнему слову:

der Arbeitstag — рабочий день

2. Части сложного существительного могут соединяться друг с другом непосредственно или при помощи соединительного элемента (e)s:

die Hochschule — высшая школа;
der Maschinenbau — машиностроение;

der Arbeitsplan — рабочий план.

3. Ударение в сложных словах всегда падает на первое слово.

4. В сложных именах существительных последней частью (основной) является обязательно существительное, первой же частью (определяющей) может быть существительное, прилагательное, глагол, числительное, предлог: die Feldfrüchte, der Großbetrieb, der Schreibtisch, der Zweikampf, das Nebenzimmer.

5. При перечислении двух или нескольких сложных существительных с одинаковыми основами, т.е. последними частями, полностью пишется только последнее сложное существительное, а в остальных словах общая часть заменяется черточкой:

Licht- und Wärmeenergie; Kohle-, Erdöl- und Erzgewinnung; Zwei- und Dreizimmerwohnungen.

6. При переводе сложных существительных нужно помнить, что в сложном существительном основным является последнее слово, а первое — определением к нему:

die Planarbeit — плановая работа или работа по плану;
der Arbeitsplan —  рабочий план или план работы;
der Starkstrom — сильный ток;
die Stromstärke — сила тока.
Основное слово всегда переводится существительным, а определяющее слово может переводиться прилагательным, существительным в родительном падеже или же группой слов:

der Bücherschrank — книжный шкаф;
die Erzsorte — сорт руды;
der Verbrennungsmotor — двигатель внутреннего сгорания.
Иногда немецкое сложное существительное переводится на русский язык одним словом (das Wörterbuch — словарь). Если в словаре нет нужного сложного существительного, то его нужно искать по частям.

Задания:

1. Расчлените следующие сложные существительные:

das Vaterhaus, die Dorfschule, die Heimatstadt, die Fahrkarte, die Volksrepublik, die Versuchsstation, die Aspirantenkonferenz.

2. Назовите русские эквиваленты следующих сложных существительных:

a) der Deutschlehrer, die Jahreszeit, der Stadtrand, die Mathematikstunde, der Stadtteil, die Naturschönheit, die Fensterrahmen;

b) der Friedenskämpfer, das Lesebuch, die Fachprüfung, die Texterläuterung, die Kinokarte, der Physikunterricht, der Papierkorb, die Lebensgefahr;

c) das Lebensmittelgeschäft, die Maschinenversuchsstation, die Windschutzs-streife, die Wandbaumaterialien.

Основные формы глагола

Основными формами глагола являются Infinitiv, Imperfekt и Partizip II, т.к. от них образуются все остальные формы глагола. Основные формы слабых глаголов образуются по общему правилу, например: 

machen — machte — gemacht.
Их надо образовывать самостоятельно. Основные формы сильных и неправильных глаголов нужно смотреть в таблице сильных глаголов, а наиболее употребительные следует заучивать.

Задания:

1. Найдите основу следующих глаголов. Подчеркните отделяемые и неотделяемые приставки:

machen, arbeiten, mitkommen, verstehen, studieren, gehören, antworten, erklären, bekommen, zumachen, aufstehen, beginnen, durchführen, zerstören, gefallen, empfehlen, teilnehmen.

2. Напишите форму Infinitiv следующих глаголов:

a) sahen, glaubte, verstand, baute, nahm, fing ... an, kannte, errichtete, studierte, zog ... um; 

б) genannt, geworden, geschrieben, gegeben, eingezogen, eingebaut, beendet, zurückgekehrt, erzählt, gesprochen, projektiert. 

3. Напишите три основные формы следующих глаголов:

aufführen, ankommen, bauen, pflanzen, einladen, verstehen, restaurieren, einrichten, fahren, spazierengehen, fernsehen, schreiben, fliegen, essen, trinken.

Временные формы Aktiv

	
	Präsens
	Imperfekt
	Perfekt
	Plusquamperfekt
	Futurum

	
	
	слабых

глаголов
	сильных

глаголов
	
	
	

	3 л.

ед. ч.
	-t

-ä, i, ie
	- te
	изменение

корневой гласной
	hat, ist + Partizip II
	 hatte, war + Partizip II
	wird + Infinitiv

	3 л.

мн. ч.
	-en
	- ten
	изменение

корневой

гласной + en
	haben, sind + Partizip II
	hatten, waren + Partizip II
	werden + Infinitiv

	Образец

перевода
	Er liest читает
	Er las — читал
	Er hat gelesen, er hatte gelesen — прочитал
	Er wird lesen —  прочитает,

будет читать


Задания:

1. Вставьте глаголы в нужной форме Präsens:

1. Mein Onkel (sein) Ingenieur.

2. Nach der Hochschule (werden) er Agronom.

3. (haben) ihr im ersten Semester viele Fächer?

4. Ihr (sein) im ersten Studienjahr. 

5. Wieviel Prüfungen (werden) du in diesem Semester ablegen?

6. Er (haben) viele Freunde.

2. Определите временную форму сказуемого:

1. Mein Freund macht die Übersetzung ohne Wörterbuch. 

2. Ich werde Deutsch drei Semester studieren. 

3. Während der Vorlesung erfuhr er viel Neues.

4. Die Delegation ist um 10 Uhr angekommen. 

5. Die Studentin fragte den Leiter im guten Deutsch. 

6. Unser Institut wird ein neues Gebäude bekommen. 

7. Mein Bruder stand immer um 6 Uhr auf. 

8. Der Bruder hilft mir bei der Arbeit. 

9. Die Brigaden arbeiteten einen neuen Plan aus. 

10 Wir arbeiten im alten Gebäude. 

11. Sie nehmen ausländische Zeitungen in unserer Bibliothek. 
12. Er nahm an der wissenschaftlichen Arbeit teil.

3. Укажите неопределенную форму основного глагола. Переведите предложения на русский язык:

1. Ich habe ihr einen Brief geschrieben.

2. Warum hast du das getan?

3. Hat er schon sein Heft genommen?

4. Die Sonne hat jeden Tag geschienen.

5. Wem hast du das Buch geliehen?

6. Schau, was ich gefunden habe!

7. Ich habe meine Uhr verloren.

8. Ich habe zwei Tabletten genommen, sie haben mir geholfen.

9. Hat der Unterricht schon begonnen?

10. Habt ihr das verstanden?

11. Wer hat dir dieses Hotel empfohlen?

12. Wann hat er euch getroffen?

Модальные глаголы
Модальными называются такие глаголы, которые выражают не само действие, а лишь отношение к действию. В немецком предложении модальные глаголы стоят на месте изменяемой части сказуемого и требуют еще один глагол, выражающий действие, который стоит в конце предложения в неопределенной форме.
Например: Er will sein Projekt vorfristig beenden. — Он хочет закончить свой проект досрочно.

Задания:

1. Переведите следующие предложения на русский язык, обращая внимание на время модальных глаголов:

1. Darf er die Zeitschrift nach Hause nehmen?
2. Wir konnten dieses Wort im Wörterbuch nicht finden.
3. Die Gruppe soll die Prüfung morgen ablegen.
4. Sie mußten die Arbeit um 14 Uhr beginnen.

5. Sie will an der Diskussion teilnehmen.
6. Die Studenten sollten die Versammlung sofort nach dem Unterricht durchführen.
7. Er wollte dieses Buch in der Bibliothek nehmen.
8. Dürfen wir bei der Übersetzung das Wörterbuch benutzen?
9. Sie kann komplizierte Texte ohne Wörterbuch lesen.
10. Meine Freundin muss punkt 9 im Institut sein.

2. Поставьте модальные глаголы, данные в скобках, в соответствующем лице и числе Präsens:

1. Ich (wollen) Deutsch erlernen.
2. Viele Menschen (wollen) Fremdsprachen erlernen.
3. In den Fremdsprachenstunden (können) der Mensch sein Gedächtnis üben.
4. Ein guter Ingenieur (müssen) technische Dokumente in Fremdsprachen lesen.
5. Jeder Student (sollen) viel an der Sprache arbeiten. 6. Er (dürfen) dieses Buch nach Hause nehmen.

3. Переведите на русский язык:

1. In unserer Stadt kann man viele neue Häuser sehen.
2. Hier konnte man Information bekommen.
3. Man muss im Hotel leise sein.
4. Am Sonntag kann man im Park viele bekannte Menschen treffen.
5. Hier darf man nicht parken.
6. Über diese Firma konnte man in der Zeitung lesen.
7. Hier durfte man telefonieren.
8. Man musste bißchen warten.

Степени сравнения прилагательных и наречий

Многие прилагательные и наречия имеют три степени сравнения: положительную, сравнительную и превосходную (важный — важнее, важнейший). Сравнительная и превосходная степени образуются в немецком языке от положительной, причем корневые гласные -а, -о, -u в большинстве случаев получают умляут.
	Положитель-ная степень
	Сравнитель-ная степень

-er
	Превосходная степень

	
	
	-ste
	am ... sten

	аlt
	älter
	der älteste + существительное
	am ältesten

	оft
	öfter
	die öfteste + существительное
	am öftesten

	jung
	jünger
	das jüngste + существительное
	am jüngsten


Особые случаи образования степеней сравнения

	gut — хорошо
	besser — лучше
	der (die, das) beste —

самый лучший
	am besten — лучше всех

	viel — много
	mehr — больше
	die meisten —большинство
	am meisten — больше всех, больше всего

	nah — близко
	näher — ближе
	der (die, das) nächste — ближайший
	am nächsten — ближе всех

	gern — охотно
	lieber — охотнее
	–
	am liebsten — охотнее всего

	bald — скоро
	eher — скорее
	–
	am ehesten — скорее всего

	hoch — высокий
	höher — выше, более высокий
	der (die, das) höchste — самый высокий
	am höchsten — выше всех


Задания:

1. Прочитайте текст. Выпишите в левую колонку прилагательные в сравнительной степени, а в правую — в превосходной:

Ich bin 30 Jahre alt. Meine Frau ist drei Jahre jünger als ich. Wir haben drei Kinder. Die ältere Tochter ist sechs Jahre alt. Sie ist zwei Jahre älter als ihre kleine Schwester. Und das kleinste Kind, unser Sohn, ist noch zwei Monate alt. Wir haben noch einen Hund. Er ist so alt wie meine jüngere Tochter.

2. Выучите по списку прилагательные и наречия с неправильными степенями сравнения. Прочитайте следующие предложения, обратите внимание на степени сравнения прилагательных, назовите их словарную форму:

1. Die besten Studenten der Gruppe erhalten ein Leistungsstipendium.

2. Unsere Gruppe studiert besser als die Gruppe 12. 

3. Er verbrachte seine Freizeit lieber am Schwarzen Meer. 

4. Ich verbringe meine Ferien am liebsten bei den Eltern. 

5. Der nächste Weg führt durch den Wald. 

6. Unser Haus ist das höchste im Wohngebiet. 

7. Am meisten arbeiten die Studenten am Mittwoch. 

8. In diesem Jahr baut man in unserer Stadt mehr als im vorigen.

3. Напишите следующие прилагательные и наречия в сравнительной и превосходной форме:

weit, hoch, gut, viel, bald, interessant, nah, gern, schnell.

4. Поставьте прилагательные и наречия, данные в скобках, в сравнительной степени. Переведите предложения: 

1. Im Winter sind die Nächte (lang) als im Sommer.

2. Im Sommer verbringe ich (viel) Zeit draußen.

3. Das Wasser im Fluß ist (kalt) als im Meer.

4. Ich studiere gut, meine Schwester studiert noch (gut).

5. Поставьте прилагательные и наречия, данные в скобках, в превосходной степени. Переведите предложения:

1. Moskau ist die (groß) Stadt unseres Landes.

2. Die (viel) Studenten studieren fünf Jahre. 

3. Der Winter ist die (kalt) Jahreszeit.

4. Sie war die (jung) von ihren Schwestren.

5. Ich sehe mir (gern) Spielfilme an.

Местоименные наречия

Местоименные наречия — это особая группа наречий, образующаяся из слияния наречий «wo» и «da» с предлогом. Они подразделяются на вопросительные и указательные и употребляются вместо существительных с предлогом, если речь идет о неодушевленных предметах. При переводе предложений надо исходить из основных значений предлога, но помнить, что решающим всегда является смысл всего предложения.

Кроме того, нужно помнить о разнице в управлении глагола в русском и немецком языке.

Например: Ich interessiere mich für Musik. Und wofür interessierst du dich? — Я интересуюсь музыкой. А чем интересуешься ты?

 вei     —  при чём

 durch —  благодаря чему

 mit    —  с чем

 von   —  о чём

wo                                         für      —  для чего

r                               in       —  в чем

 auf    —  на чём

 aus    —  из чего

 über  —  над чем

 вei     —  при этом

 durch —  благодаря этому (тому)

 mit     —  с этим, тем самым

 von    —  об этом, о том

da                                           für      —  для этого

r                                in       —  в этом

 auf     —  на этом, на том

 aus     —  из этого, из того

 über   —  над этим

Задания:

Переведите следующие предложения, обращая внимание на многозначность предлогов и управление глаголов:

a) 1. Wovon spricht der Ingenieur? Er spricht von der neuen Arbeitsmethode; er spricht davon mit großem Interesse.

2. Wir nehmen Platz am zweiten Tisch; daran sitzen schon einige Studenten aus unserer Gruppe.

3. Das Thermometer hängt an der Wand. Die Tabelle mit Messangaben hängt auch daran links.

4. Den Schreibtisch haben wir an das große Fenster gestellt; daran werden wir auch den Sessel stellen.

5. Nina hat eine neue Ausstellung besucht. Darüber erzählt sie uns mit großem Interesse.

6. Worauf steht die Maschine? Sie steht auf einem festen Fundament. Darauf stehen noch einige Geräte.

7. Wogegen protestierst du? Ich protestiere gegen deinen Plan. Unser Leiter ist auch dagegen.

8. Wofür brauchen wir diese Stoffe? Wir brauchen sie für unsere Versuche. Dafür brauchen wir auch andere Rohstoffe.

9. Worauf warten Sie? Ich warte auf den Anfang der Versammlung. Ich warte darauf schon 15 Minuten.

b) 1. Womit fährst du nach Moskau?

2. Womit wird der Druck gemessen?

3. Woraus besteht ein Atom?

4. Worin besteht Ihre Aufgabe?

5. Wodurch erklären Sie diese Gesetzmäßigkeit?

6. Wozu brauchen sie diese Geräte?

7. Worauf bereitest du dich vor?

8. Woran nehmen Sie teil?

9. Wozu trägt die Automatisierung bei? 

10. Wofür haben unsere Wissenschaftler den Nobelpreis bekommen?

Сложноподчиненные предложения
Немецкое сложноподчиненное предложение состоит из главного и придаточного (как и в русском языке). Придаточное присоединяется к главному при помощи подчинительного союза и отделяется от главного запятой.

1. Придаточное предложение имеет особый порядок слов:

... , союз ... сказуемое (С2 С1).

Er erzählt, wie seine Brigade hohe Erträge erzielt hat. 

Он рассказывает, как его бригада добилась высоких урожаев.

2. Если  главное предложение стоит после придаточного, то оно всегда начинается со сказуемого.

Da ich gestern krank war, konnte ich nicht kommen.

Так как я вчера был болен, я не смог прийти.

3. Союз «wenn» (если) часто опускается. В этом случае на его месте в начале предложения употребляется изменяемая часть сказуемого, но перевод придаточного предложения всё равно надо начать с «если»:

Verwendet man neue Baumethoden, so baut man schneller. 

Если применяют новые строительные методы, то строят быстрее.

Наиболее употребляемые подчинительные союзы

	dass — что, чтобы
	als — когда
	nachdem — после того, как

	damit — чтобы
	wenn — когда, если
	ob — ли

	da — так как
	während — в то время как
	obwohl — хотя

	weil — потому что, поскольку
	indem — в то время как, благодаря тому, что…,                
	der, die, das, die — который, 

которая,  которое, которые

	
	деепричастный оборот
	je ..., um so — чем ..., тем 

je ..., desto — чем ..., тем


Задания:
1. Переведите следующие предложения, обращая внимание на порядок слов в придаточном предложении и на подчинительные союзы:

1. Unser Gruppenälteste erzählt, dass seine Eltern in einem Dorf leben. 2. Günter schreibt mir aus Dresden davon, dass er im Sommer in einem Betrieb gearbeitet hat. 3. Er weiss nicht, ob er in diesem Monat nach Deutschland fahren wird. 4. Der Dekan erzählte uns, dass unsere Fakultät in den 70 Jahren entstand.   5. Die Studenten interessieren sich dafür, wieviel Studenten damals an der Hochschule studierten. 6. Er sagte mir oft, dass er das Studium an der Fakultät für Agrobusiness aufnehmen will. 7. Die Studenten fragten den Lektor, wann und wo sie ihr Praktikum in Bodenkunde haben werden. 8. Man sagt, dass er an der Ausarbeitung dieses Projektes teilnimmt. 9. Während Boris im Betrieb gearbeitet hat, studierte er an der Agrarakademie fern. 

10. Wenn ich nach Hause komme, sind schon alle zu Hause. 12. Seit die Brigade besteht, hat sie grosse Leistungen erzielt.

2. Переведите следующие предложения, обратите внимание на союзы в придаточных определительных предложениях:

1. Die Universität der Völkerfreundschaft in Moskau, die die Fachleute für verschiedene Länder ausbildet, enstand im Jahre 1960. 2. Die Universität hat ein großes Territorium, auf dem sich Lehrgebäude und andere Anlagen befinden. 3. Der Wissenschaftler, dessen Namen dieses Hochschulgebäude trägt, wirkte lange Zeit an der Hochschule. 4. Die Wissenschaftler, deren wissenschaftliche Tätigkeit an dieser Hochschule verlief, sind in der ganzen Welt bekannt. 5. In seinem Buch schreibt der Physiker über das Problem, an dessen Lösung er viele Jahre angestrengt gearbeitet hat. 6.  An unserer Akademie studieren viele deutsche Studenten, die man zum Studium delegiert hat. 8. Der Agronom, den ich vor einigen Tagen kennengelernt habe, beschäftigt sich mit den Problemen der Zuchtwahl. 9. Der Landwirt, dessen Betrieb als der beste im Bundesland gilt, studiert jetzt in München.

3. Переведите следующие предложения:

1.Wenn  wir alle Prüfungen  abgelegt hatten, dann fuhren wir zum Praktikum. 2. Wenn wir in Moskau Praktikum haben werden, so sehen wir uns die Sehenswürdigkeiten unserer Hauptstadt an. 3. Wenn neue Methoden in der Feldwirtschaft  rationel angewendet werden, so kann man höhere Erträge erzielen. 4. Wenn  man den Boden gut  kennt, dann  kann  man den Boden  richtig  düngen. 5. Wenn Sie im Sommer Ferien haben, so besichtigen Sie die Architekturdenkmäler in Sankt-Petersburg. 

4. Обратите внимание на изменение порядка слов условного придаточного предложения при опущении союза wenn. Переведите предложения на русский язык:

1. Ist der Plan zusammengestellt, so kann man mit der Arbeitt beginnen. 2. Haben Sie die Möglichkeit, so besuchen Sie diese Ausstellung. 3. Ist die Ernte gut, so können wir mehr Getreide verkaufen. 4. Bist du frei, dann besichtige die Sehenswürdigkeiten der Stadt. 5. Studieren Sie die Fremdsprache fleißig, so können Sie bald schöne Literatur im Original lesen. 6. Setzt unsere Gruppe diesen Versuch fort, so können wir das Resultat bald erhalten.

Контрольная работа по теме «Сложноподчиненное предложение»
1 вариант
1. Bleibt das Wetter schön, so werden wir die Arbeit auf dem Feld um 6 Uhr beginnen.

2. Beim Anbau wurden die Pflanzen bevorzugt, deren Samen größer waren oder deren vegetative Teile einen stärkeren Wuchs zeigten.

3. Je besser Qualität und Quantität des künstlichen Lichtes in Gewächshäusern mit der natürlichen Belichtung übereinstimmen, desto gesünder wachsen die Pflanzen.

4. Der Landwirt, dessen Betrieb als der beste im Bundesland gilt, studiert jetzt in München.

5. Der alternative Landbau betrachtet den landwirtschaftlichen Betrieb als biologisches System, das in erster Linie die Produktion der Erzeugnisse und die Gesundheit der Tiere und Menschen harmonisieren muss.

6. Die Landwirte intensivieren alle natürlichen Kräfte und Vorgänge, die das Wachstum der Pflanzen begünstigen.

7. Die Vegetationsperiode der Zuckerrübe umfaßt einige Monate, da in den Pflanzen bestimmte biologische Prozesse stattfinden. 

2 вариант
1. Zu den Nutzpflanzen gehören vor allem die Kulturpflanzen, von denen Früchte, Samen, Stengel, Knospen oder Wurzeln geerntet und genutzt werden können.

2. Im allgemeinen brauchen die Pflanzen um so weniger Licht, je günstiger alle sonstigen Lebensbedingungen sind.

3. Die Landwirte müssen ihre Ackerfläche intensiv bewirtschaften, damit ihre Betriebe hohe Einkommen erhalten.

4. Beginnt man mit der Bestellung rechtzeitig, so kann man gute Erträge erhalten.

5. Man muss betonen, dass sowohl ohne vorbeugenden Pflanzenschutz als auch ohne direkte Bekämpfung keine sicheren Pflanzenerträge möglich sind.

6. Wenn ein Landwirt dafür sorgt, dass jeder Quadratmeter Boden bearbeitet und benutzt wird, so sorgt er damit gleichzeitig für eine hohe Ackerkultur.

7. Wir müssen die vorhandenen Wachstumsbedingungen für den Bau von solchen Feldfrüchten ausnutzen, die unter solchen Bedingungen besonders gut gedeihen.
Passiv
Пассивное предложение отличается от активного тем, что подлежащее в нем само не выполняет действие, а на себе испытывает результат действия какого-либо лица, предмета или явления.

 В русском языке признаком пассивной (так называемой «страдательной формы») формы глагола является суффикс -ся (предприятия строятся; план выполняется). Однако русские глаголы на -ся не всегда являются пассивными. Например: Мы учимся в академии 5 лет.
Следовательно, определить, является ли русское предложения на -ся пассивным, можно только по значению подлежащего: если лицо или предмет, выраженные подлежащим, сами выполняют действие, то это предложение активное, если не сами — пассивное.

 Пассивная форма глагола в немецком языке образуется при помощи вспомогательного глагола werden в соответствующем времени, лице и числе и Partizip II смыслового глагола.

werden +Partizip II = пассив
Das Häuser werden gebaut. — Дома строятся.
Пассивное значение имеет также конструкция: вспомогательный глагол sein + Partizip II. В отличие от пассива с глаголом «werden», выражающего длящееся действие, конструкция «sein + Partizip II» всегда выражает только результат действия.

Sein + Partizip II = пассив
Die Häuser sind gebaut. – Дома построены.
Если после модального глагола в конце предложения находится не обычный инфинитив, а Partizip II + werden (так называемый «инфинитив пассив»), то предложение является пассивным и переводится на русский язык пассивным предложением.

Diese Aufgabe kann leicht gelöst werden. — Эта задача может легко решаться (может быть легко решена).

К одному модальному глаголу могут относиться не один, а два или даже несколько смысловых глаголов в форме “инфинитива пассива“. При этом с любым количеством смысловых глаголов вспомогательный глагол werden употребляется только один раз.

Благодаря интенсификации полеводства урожаи должны повышаться, а себестоимость продукции снижаться.

Пассивная форма употребляется в основном тогда, когда действующее лицо или предмет не указаны. Однако достаточно часто такое указание имеется, т.е. сказано, кем или чем производится данное действие. 

В русском пассивном предложении для этой цели употребляется творительный падеж. В пассивном немецком предложении перед соответствующими существительными или личными местоимениями надо употреблять предлоги: von  перед названиями живых существ (кем?), durch перед названиями предметов или абстрактными понятиями (чем?). Для указания на инструмент, орудие труда употребляется предлог mit.

Passiv

	Временные формы
пассива
	Сказуемое
	Модель перевода

	
	С 1
	С 2
	

	Präsens
	wird, werden 
	Partizip II
	Das Buch wird gelesen. — Книга читается.

	Imperfekt
	wurde, wurden
	Partizip II
	Das Buch wurde gelesen. — Книга читалась.

	Perfekt
	ist, sind
	Partizip II + worden
	Das Buch ist gelesen worden. — Книга была прочитана.

	Plusquamperfekt
	war, waren
	Partizip II + worden
	Das Buch war gelesen worden. — Книга была прочитана.

	Futurum
	wird, werden
	Partizip II + werden
	Das Buch wird gelesen werden. — Книга будет читаться.

	Результативный пассив
	ist, sind

war, waren
	Partizip II
(-на, -но, -ны)
	Das Buch ist (war) gelesen. — Книга прочитана (была прочитана).

	Инфинитивный пассив c модальными глаголами
	muß, müssen,
soll, sollen,
kann, können,
darf, dürfen
	Partizip II + werden
	Das Buch muß (kann) gelesen werden. — Книга может (должна) читаться (быть прочитана).


Задания:

1. Прочтите следующие предложения, переведите те из них, в которых употреблена пассивная форма глагола:

1. Der Sportkomplex ist von den besten Fachleuten ausgeführt worden. 2. Die Wissenschaft wird in unserer Zeit zu einer effektiven Produktivkraft. 3. Unsere Hauptstadt wird immer schöner. 4. Die neuesten Erkenntnisse der Agrarwissenschaft werden in den Landwirtschaftsbetrieben angewendet. 5. Die Bodenqualität wird durch die rationelle Nutzung des Bodens höher. 6. Um die Stadt herum werden Waldparks angelegt werden. 7. Die frühere Arbeitssiedlung wurde zu einer Stadt. 8. Schwere körperliche Arbeit wurde durch Mechanisierung der Arbeitsprozesse erleichtert. 9. Nachdem die Maschinen auf dem Lande immer mehr eingesetzt worden waren, wurde der Bedarf an Arbeitskräfte stark reduziert. 10. Die Stadtbewohner werden ihre Freizeit in den Vororten der Stadt verbringen.

2. Определите временную форму пассива в следующих предложениях. Переведите предложения:

1. In der Landwirtschaft  werden immer leistungsfähigere Maschinen eingesetzt. 2. Dieses wichtige Problem wurde erfolgreich gelöst. 3. In den dreissigsten Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde unsere Hauptstadt rekonstruiert. 4. Der Bedarf an Arbeitskräften  auf dem Lande wird stark vermindert. 5. Heute wird in der Hauptstadt viel und intensiv gebaut. 6. Die Erträge unserer Kulturpflanzen wurden in der letzten Zeit bedeutend gesteigert. 7. Die Arbeit in der Landwirtschaft wird durch den starken Einfluss der Natur, die Arbeit im Freien und die Arbeit mit Lebewesen charakterisiert. 8. In unserem Dorf ist in diesem Jahr ein neuer Jugendklub gebaut worden. 9. Nachdem in der Pflanzen- und Tierproduktion neue leistingsfähige Maschinen eingesetzt worden waren, wurde die Produktivität der Landwirtschaft bedeutend erhöht.

3. Прочтите пары предложений, обратите внимание, как можно выразить длящееся действие и завершенное. Переведите предложения:

Das Haus wird gebaut. Das Haus ist gebaut.

Das Feld wird bearbeitet. Das Feld ist bearbeitet.

Alle Probleme werden komplex gelöst. Alle Probleme sind komplex gelöst.

Der Boden wird richtig gedüngt. Der Boden ist richtig gedüngt.

4. Переведите предложения, обращая внимание на продолжающееся  действие  и на  завершенное:

1. Die Samen werden in die richtige Tiefe eingelegt und mit der Erde gut bedeckt. 2. Der Fruchtfolgeplan ist gut  zusammengestellt. 3. Die Getreide wird vom Menschen schon sehr lange genutzt. 4. Die höchsten Flächenerträge der letzten Jahren sind im Landesdurchschnitt in Schweden und Dänemark erzielt. 5. Zu den Nutzpflanzen werden die Wildobst- und Wildgemüsearten sowie die Heilpflanzen gerechnet. 6. Die Kartoffelknollen werden über den Winter aus der Erde genommen und eingelagert.

5. Переведите следующие предложения.
Заметьте, что перевод глаголов с приставкой -be  в пассиве не соответствует русским глаголам с частицей -ся.

1. Die Straße wird mit verschiedenenVerkehrsmitteln befahren. 2. Durch einen starken Schneesturm wurde der Verkehr in der Stadt behindert. 3. Die ökonomische Entwicklung unseres Landes wurde von verschiedenen Faktoren beeinflusst. 4. Das Hauptgebäude der Lomonossow-Universität war vor mehr als 20 Jahren von der naturwissenschaftlichen Fakultät bezogen worden. 5. Die friedliche Zusammenarbeit der Staaten kann nicht behindert werden. 6. Das Klima wird wenig beeinflußt.

6. Переведите следующие предложения, обратите внимание на время модальных глаголов:

1. Der Plan sollte festgelegt werden. 2. Der Kartoffel kann auf fast allen Standorten angebaut werden, weil sie geringe spezifische Ansprüche an den Boden stellt. 3. Gegenwärtig werden technisch weiterentwickelte Meliorationsysteme eingeführt, mit denen die Bodenfeuchtigkeit entsprechend den biologischen Bedürfnissen der Pflanzen reguliert werden kann. 4. Diese Weizensorte muss bereits in der ersten Oktoberdekade bestellt werden.  5.  Durch die Intensivierung der Feldwirtschaft müssen die Erträge gesteigert und die Selbstkosten der Erzeugnisse gesenkt werden.

Контрольная работа по теме «Passiv»
1 вариант

1. Der in der BRD angebaute Mais wird in überwiegendem Maße als Silomais genutzt.

2. Die Kartoffeln kann auf fast allen Standorten angebaut werden, weil sie geringe spezifische Ansprüche an die Bodenart stellt.

3. Auch reine Sandböden mit günstiger Wasserversorgung sind für den Kartoffelnanbau geeignet, weil hier, gegenüber Getreide und anderen Feldfrüchten, noch die höchsten Nährstofferträge je Flächeneinheit erzeugt werden.

4. Der Weizen liefert in erster Linie den Rohstoff für die Herstellung von Back-, Konditor-und Teigwaren, kann aber auch in erheblichem Umfang als Futtergetreide eingesetzt werden.

5. Die höchsten Flächenerträge der letzten Jahre im Landesdurchschnitt wurden in Schweden und Dänemark erzielt.

6. Der Sommerweizenanbau ist dort stärker verbreitet, wo späträumende Vorfrüchte (Zuckerrübe) eine rechtzeitige Aussaat des Winterweizen nicht zulassen, oder wo der Winterweizen ein grösseres Auswinterungsrisiko (опасность вымерзания) zeigt.

7. Die Kartoffelknollen werden über Winter aus der Erde genommen und eingelagert.

2 вариант

1. Für jedes Feld werden entsprechen den Bodenbedingungen unter Berücksichtigung der Witterungsverhältnisse die einzelnen mechanischen und chemischen Pflegemassnahmen festgelegt.

2. Gegenwärtig werden technisch weiterentwickelte Meliorationsysteme eingeführt, mit denen die Bodenfeuchtigkeit entsprechend den biologischen Bedürfnissen der Pflanzen reguliert werden kann.

3. Mineraldünger und Pflanzenschutzmittel werden verbessert und eine grossflächige Be-und Entwässerung wird durchgeführt.

4. In den Jahren, seit  diese Getreidesorte angebaut wurde, wurde sie einer allseitigen Prüfung unterzogen.

5. Diese Winterweizensorte muss bereits in der ersten Oktoberdekade bestellt werden. 

6. Die Bedeutung des Getreides als Nahrungsmittel wird dadurch charachterisiert, dass im Weltdurchschnitt 50 bis 60% der in der Nahrung angenommenen Kalorien auf Getreideerzeugnisse entfallen.

7. Zu den Nutzpflanzen werden die Wildobst- und Wildgemüsearten sowie die Heilpflanzen gerechnet.

Инфинитивные обороты и модальные конструкции

	Тема
	Модель конструкции
	Модель перевода

	Бессоюзные инфинитивные обороты

(инфинитив-ные группы)
	1. Er versucht, den Text ohne Wörterbuch zu übersetzen.

2. Die Möglichkei, alle Arbeits-prozesse zu mechanisieren, gibt es in erster Linie in der Feldwirtschaft.

3. Eine richtige Antwort auf diese Frage zu geben ist nicht leicht.

4. Es ist notwendig, die Fach- literatur im Original zu lesen.
	1. Он пытается перевести текст без словаря.

2. Возможность механизировать все рабочие процессы имеется в первую очередь в полеводстве.

3. Дать правильный ответ на этот вопрос нелегко.

4. Необходимо читать специ-альную литературу в оригинале.

	Союзные инфинитивные обороты
	1. ..., um ... zu + Infinitiv

Er studiert fleißg, um ein guter Fachmann zu werden.

2. ..., statt ... zu + Infinitiv

Statt die traditionellen Baumethoden anzuwenden, muß man die neuen progressiven einsetzen.

3. ..., ohne...zu +Infintiv

Er arbeitet viel, ohne eine Pause zu machen.
	1. ..., чтобы (для того чтобы) ... сделать

Он прилежно учится, чтобы стать хорошим специалистом

2. ..., вместо того, чтобы    делать.

Вместо того, чтобы применять старые строительные методы, нужно вводить новые прогрессивные.

3. ..., не делая ...

Он много работает, не делая перерыва.

	Модальные конструкции
	haben + zu + Infinitiv

Der Student hat (hatte) den Text für heute zu übersetzen.

sein + zu + Infinitiv

Der Text ist (war) von den Studenten heute zu übersetzen.

lassen + sich + Infinitiv

Diese Texte lassen sich ohne

Wörterbuch übersetzen.

Diese Arbeit läßt sich in 2 Stunden nicht erfüllen.
	– значение долженствования     Студент должен (должен был) перевести текст на сегодня.

– можно, нужно сделать

Текст нужно или можно (нужно было или можно было) перевести студентам сегодня.

– можно сделать

Эти тексты можно перевести без словаря.

 Эту работу нельзя выполнить за 2 часа.


Задания:

1. Переведите предложения, обращая внимание на последовательность перевода:

1. Es ist interessant, die Denkmäler der altrussischen Architektur kennenzulernen. 2. Die Absolventen der Mittelschule haben die Möglichkeit, an den Universitäten, technischen Hoch- und Fachschulen zu studieren. 3. Es ist möglich, nach Abschluß des Studiums in die Aspirantur einzutretten. 4. Ich habe die Absicht, einen Agrarberuf zu erlernen. 5. Er hatte seit langem den Wunsch, an einer landwirtschaftlichen Hochschule zu studieren. 6. Es ist interessant, Deutschland zu besuchen. 7. Viele Wissenschaftler und Landwirte arbeiten daran, alle Fragen und Probleme des Umweltschutzes  komplex zu lösen. 8. Es ist wichtig, eigene Industrie zu haben. 9. Er versucht, eine richtige Antwort auf diese Frage zu geben. 10. Die landwirtschaftliche Produktion industriemäßig zu gestalten und zu leiten, ist die wichtige Tendenz der modernen Agrarproduktion. 

2. Обратите внимание на многозначность um, statt и ohne. В зависимости от их функции в предложении выберите подходящее значение из указанных в скобках:

1. Um den Tisch stellen wir Stühle. Um die Wohnung einzurichten, brauchen wir Hilfe (чтобы; вокруг).

2. Wir fahren nach Deutschland, um unser Praktikum zu machen. Um sieben Uhr werden wir schon in Berlin ankommen  (чтобы; в).

3. Statt einer Rundfahrt durch die Stadt haben wir heute ein Konzert. Statt in der traditionellen Bauweise zu bauen, entwickeln die Bauschaffenden die industriellen Baumethoden (вместо; вместо того, чтобы).

4. Er kann deutsche Zeitungen lesen, ohne ein Wörterbuch zu benutzen. Ohne deine Hilfe kann ich die Übung nicht schreiben (без; не + деепричастие).

3. Переведите предложения, обращая внимание на значение инфинитивных оборотов:

1. Er studiert eine Fremdsprache, um die Fachliteratur zu lesen. 2. Um die Sprache gut zu beherrschen, muss man viel üben. 3. Man baut in unserem Lande viel, um die Lebensbedingungen der Werktätigen zu verbessern. 4. Statt die Ackerfläche zu erweitern, muss man sie  intensiv nutzrn. 5. Die Landwirte nutzen moderne Produktionsmethoden, um mehr pflanzliche und tierische Produkte zu erzeugen. 6. Ohne notwendige Fähigkeiten und Kenntnisse  in Betriebswirtschaft zu haben, können die Landwirte einen Agrarbetrieb selbständig nicht führen. 7. Man muss noch viele technische, organisatorische und soziale Probleme lösen, um die Arbeit auf dem Lande bedeutend zu erleichtern.

Модальные конструкции

Конструкции глаголов «haben» или «sein» + zu + инфинитив глагола и глагол «sich lassen» + инфинитив.

I. Конструкция глагола «haben» + zu + инфинитив» выражает долженствование, причем глагол «haben» употребляется в различных временных формах.

Wir haben die Arbeitsproduktivität zu erhöhen. — Мы должны повысить производительность труда.

Wir hatten die Arbeitsproduktivität zu erhöhen. — Мы должны были повысить производительность труда.

При подлежащем «man» данная конструкция переводится в настоящем времени «нужно», «следует», в прошедшем времени —  «нужно было», «следовало» + неопределенная форма глагола.

II. Конструкция  «sein + zu + инфинитив» выражает долженствование или возможность (по контексту), глагол «sein» употребляется в различных временных формах.

Diese Angaben sind  leicht zu erhalten.  — Эти данные можно  легко получить.
Diese Angaben waren leicht zu erhalten. — Эти данные можно было легко получить.
III. Конструкция глагола «sich lassen + инфинитив» выражает возможность и переводится словом «можно» + неопределенная форма глагола.

Dieser Nachteil lässt sich beseitigen. — Этот недостаток можно устранить.

Dieser Nachteil liess sich beseitigen. — Этот недостаток можно было устранить.

В отрицательных предложениях эта конструкция переводится «нельзя» + неопределенная форма глагола.

Глагол  «lassen» + инфинитив переводится «позволять», «разрешать» + неопределенная форма глагола.

Lassen Sie mich weiter arbeiten! — Разрешите мне работать дальше! 

Задания:

1. Прочтите предложения, объясните функцию zu в предложении, переведите:

1. Zu den bekanntesten Naturforschrn gehören die russischen Gelehrten Lomonossow; Mendeleew u.a. 2. Diese Arbeitsweise ist zu kompliziert. 3. Es ist interessant,  die Leistungen der Neuerer mit eigenen Augen zu sehen. 4. Unser Klub ist jetzt zu klein. 5. Alle Landwirte fanden den Vorschlag, eine Kooperation mit Nachbarbetrieben zu bilden, sehr zeitgemäß und richtig. 6. Am besten sind Stallmist und Kompost als Düngung einzubringen. 7. Dieser Boden ist zu trocken, um das Pflanzenwachstum zu ermöglichen. 8. Der Wissenschaftler hat die Ausarbeitung einer neuen technologischen Methode zu beschleunigen.

2. Прочитайте следующие предложения и определите, есть ли смысловая разница между парными предложениями, переведите:

1. a) Man hat die fortschrittlichen Methoden richtig angewandt. 
b) Man hat die fortschrittlichen Methoden richtig anzuwenden.

2. a) Man hat sich intensiv mit den geschädigten Pflanzen beschäftigt. 
b) Man hat sich intensiv mit den beschädigten Pflanzen zu beschäftigen.

3. a) Die Pflanzmaschine hat fünf Operationen erfüllt. 
b) Die Pflanzmaschine hat fünf Operationen zu erfüllen.

4. a) Man hat die Felder mehrfach bearbeitet, damit das Getreide gut wächst. b) Man hat die Felder mehrfach zu bearbeiten, damit das Getreide gut wächst.

3. Прочитайте предложения и определите, есть ли смысловая разница между парными предложениями, переведите:

1. a) Das bodennahe Klima ist zu berücksichtigen. 
b) Das bodennahe Klima ist berücksichtigt.

2. a) Von den pflanzlichen Parasiten sind besonders Pilze zu nennen. 
b) Von den pflanzlichen Parasiten sind besonders Pilze genannt.

3. a) Die Bekämpfung ist mit verschiedenen Mitteln durchzuführen. 
b) Die Bekämpfung ist mit verschiedenen Mitteln durchgeführt.

4. a) Welche Mehrererträge sind durch die Melioration zu erwarten? 
b) Welche Mehrerträge sind durch die Melioration erwartet?

5. a) Das Unkraut ist zu vernichten. 
b) Das Unkraut ist vernichtet.
4. Прочтите предложения, укажите, какие из них выражают необходимость или возможность: 

1. Die Aufgabe ist zu lösen. 2. Der Betrieb ist mit modernen Maschinen auszurüsten. 3. Die Fachleute hatten viele Fragen der Zusammenarbeit zu besprechen. 4. Im Boden sind auch Wasser und Luft zu finden. 5. Die Blätter der Pflanzen haben Stärke oder Eiweiß zu produzieren. 6. Jeder Betrieb hat seinen Plan zu erfüllen. 7. Um den Nährstoffgehalt des Bodens zu bestimmen, war eine Bodenprobe zu nehmen. 8. Als Verwitterung ist die Zerkleinerung und Umwandlung des Muttergesteins zu bezeichnen.

5. Переведите следующие предложения, обращая внимание на значение модальных конструкций: 

1. Vor allem ist rationelle Düngung mir organischen und mineralischen Düngemittel zu nennen.

2. Wir haben unsere Kulturpflanzen zu düngen.

3. In den organischen Düngern sind jedoch die Nährstoffe in ungenügendem Mengen enthalten, daher sind auch Mineraldünger zu verwenden.

4. Die Steigerung von Getreideproduktion ist der weitgehenden Verwendung hochwertiger Sorten zu verdanken.

5. Die physikalische Verwitterung umfasst alle Vorgänge, die einen mechanischen Zerfall der Gesteine und Minerale hervorrufen, ohne deren Zusammensetzung zu verändern.

6. Переведите предложения, обращая внимание на значение глагола sich lassen:

1. Zur Errichtung eines Gebäudes lassen sich verschiedene Baustoffe verwenden. 2. Unter dem Mikroskop lässt sich die Spaltöffnungen eines Blattes erkennen. 3. Unsere mehrjährigen Versuche lassen darauf schliessen, dass alle einseitigen Düngungsmassnahmen sehr rasch zum Ertragsabfall führen. 4. Die Vorgänge lassen erkennen, dass ein fehlender Nährstoff durch keinen anderen zu ersetzen ist. 5. Das Zweischichtensystem auf der Milchfarm steigert die Leistungen, was sich durch vieljährige Erfahrungen beweisen lässt. 6. Dieses Problem lässt sich nur in der Kooperation bewältigen. 7. Die alte Wohnung lässt sich  modernisieren.

Контрольная работа
по теме «Инфинитивные обороты. Модальные конструкции»
1 вариант

1. Als Pflanzgut sind gut sortierte und gesunde Knollen von mittlerer Grösse zu verwenden.

2. Um die natürliche Fruchtbarkeit der Lehmböden zu erhalten, ist für eine regelmässige Zufuhr an organischer Substanz zu sorgen.

3. Um die großen Städte sind Obstbäume anzulegen.

4. Bei der Erarbeitung der Fruchtfolge geht man davon aus, den Kartoffeln gute Vorfrüchte zu sichern, die Anreicherung des Bodens mit organischer Substanz zu gewährleisten und eine zweckmässige Bodenvorrichtung zu ermöglichen.

5. Die Steigerung von Getreideproduktion ist der weitgehenden Verwendung hochwertiger Sorten zu verdanken.

6. Am besten sind Stallmist und Kompost als Düngung einzubringen.

7. Die Düngepläne sind so aufzustellen, dass den Pflanzen die Nährstoffe stets im richigen Verhältniss zu einander zur Verfügung stehen.

2 вариант

1. Innerhalb der Fruchtfolgen sind für Pflanzenkartoffeln mindestens vier Jahre, für Speisekartoffeln drei Jahre Anbaupause vorzusehen.

2. Auf dem Gebiet der Landwirtschaft sind große Aufgaben zu lösen.

3. Die chemischen Bodeneigenschaften, vor allem Bodenreaktion und verfügbare Nährstoffgehalte, sind über die Bodenuntersuchung zu ermitteln.

4. Anorganische Düngemittel sind nicht zu vergessen.

5. Unter Verwitterung ist die Veränderung (Lockerung, Zerstörung, Umwandlung) des anorganischen Ausgangsmaterials (der Gesteine und Minerale)  zu verstehen.

6. Der Boden ist einige Male zu düngen.

7. Es ist jedoch falsch, zu hohe Düngermengen einzusetzen, weil sich dadurch der Nutzeffekt der Düngung verringert und die Qualität der Ernteprodukte negativ beeinflußt werden kann.

Причастия в роли определения
	Partizip II

ge + основа + t

               (+ en )
	– причастие совершенного вида, означает кем-то уже выполненное действие (т.е. пассивно):

das gelöste Problem

die bewässerten Flächen
	решенная проблема

орошённые площади

	Partizip I  

основа + end
	– означает активно действующее лицо или предмет, переводится  суф-фиксом  -ущ, -ющ, -ащ,  -ящ:

der arbeitende Mensch

die wachsende Bedeutung
	работающий человек

растущее значение

	zu + Partizip I 
	– имеет пассивное значение с оттенком долженствования или возможности:

das zu lösende Problem
	1) проблема, которую нужно решить (подлежащая решению проблема);

2) проблема, которую можно решить;

3) решаемая проблема.


Задания:
1. Переведите следующие сочетания, обратите внимание на различие в значении Partizip I и II:

Образец: der ankommende Zug — прибывающий поезд
   der angekommene Zug — прибывший поезд
1. Der entstehende Wohnbezirk, der entstandende Wohnbezirk. 2. Der sich entwickelnde Industriezweig, der hochentwickelte Industriezweig. 3. Das wachsende Dorf, die emporgewachsene Stadt. 4. Der den Plan entwerfende Ingenieur, der entworfene Plan. 5. Die vorbeifahrenden Autos, die vorbeigefahrenen Autos. 6. Der sich vermindernde Verkehrsstrom, die verminderte Zahl der Autos. 

2. Образуйте причастие I от указанных в скобках глаголов и переведите полученные словосочетания:

Образец: (entsprechen)e Massnahmen — entsprechende Massnahmen. 

Der (arbeiten)e Mensch, der (wachsen)e Bedarf, (bearbeiten)e und (verarbeiten)e Industriezweige, die (sich entwickeln)e Landwirtschaft, (studieren)e Jugend, die (sich verbessern)e Lage.

3. Укажите, каким причастием выражено определение в следующих словосочетаниях, переведите словосочетания:

ein entscheidender Faktor, die erhöhte Bodenfruchtbarkeit, die bewässerte Landfläche, die steigende Produktion, die wachsende Bedeutung, abgeerntete Flächen, verbrauchte Produkte, die verwendenden Programme, die gestellte Frage, der arbeitende Landwirt, das bearbeitete Feld, die geprüften Sorten, die errichtete Brücke.

4. Переведите следующие словосочетания:

Die auszunutzenden Reserven, die zu intensivierende Zweig, die zu lösenden Probleme, die anzubauende Sorte, die voraussetzende Möglichkeit, das zu errichtende Gebäude, der zu verwendende Stoff, die zu lösende Frage.

5. Найдите в следующих предложениях причастия I и назовите их русские эквиваленты:

1. Jede Kulturpflanze braucht laufende Pflege. 2. Alle Produktionsprozesse müssen laufend kontrolliert werden. 3. Die umfassende Melioration soll zur bedeutenden Bodenverbesserung führen. 4.  Das Klima wirkt in starkem Maße begrenzend auf den Anbau von Kulturpflanzen. 5. Der Betriebserfolg hängt weitgehend vom Wissen und Können des Betriebsleiters ab. 6. Ausgehend von den natürlichen Bedingungen spezialisiert sich der Landwirt auf einen bestimmten Betriebszweig. 7. Durch die Intensivierung der Bodennutzung sollen in den kommenden Jahren die Pflanzenerträge bedeutend gesteigert werden.

Распространенное определение

der erfüllte Plan — простое определение — выполненный план

                                2                3             1

der (von der Brigade vorfristig erfüllte) Plan — распространенное определение. — План, выполненный бригадой досрочно.
Признаки распространенного определения

	1) артикль – предлог
	или:
	1) местоимение – предлог

	2) артикль – артикль
	
	2) местоимение – артикль

	3)  артикль – местоимение

(z. B. mein, sein, jeder, dieser, unser, alle, kein, wenige  и др.)
	
	3) местоимение – местоимение


Определяемое существительное может иметь «левое» простое определение, которое может стоять непосредственно перед определяемым существительным или сразу после артикля (в этом случае оно отделяется запятой) и может иметь «правое» определение, которое выражено существительным в родительном падеже или существительным с предлогом. В этом случае надо переводить сначала «левое» определение — существительное  — «правое» определение — и только после этого причастие, а затем все остальные слова после артикля.

         1                         6            7    .....      5         2              3                  4
Der grosse, von der Brigade vorfristig erfüllte Plan der Aufbau der Viehfarm war von grosser Bedeutung.  Большой план строительства животноводческой фермы, выполненный бригадой досрочно, имел большое значение.

Задания:

1. Укажите, каким причастием выражено определение в следующих сочетаниях. Назовите слова, поясняющие причастие, переведите:

1. Die sich schnell entwickelnden Länder. 2. Der aus Moskau kommende Zug. 3. Das sich ständig erweiternde Werk. 4. Die jedes Jahr stattfindende Messe. 5. Eine die Feldarbeiten ausführende Brigade. 6. Ein aus Grossplatten errichtetes Gebäude. 7. Dieses von einem grossen Architektenkollektiv erarbeitete Projekt. 9. Die durch die Entwicklung der Wissenschaft und Technik entstandenen Baumethoden. 10. Einige im Lehrgebäude untergebrachten Seminarräume und Labors.

2. Определите, к какому слову относится распространенное определение. Переведите:

Образец: Alle in den letzten Jahren im Wohnbezirk errichteten Wohnhäuser sind vielstöckig.

1. Das von den Ingenieuren und Wissenschaftlern ausgeführte Experiment hat eine grosse Bedeutung. 2. Die viel Feuchtigkeit fordernden Futterpflanzen können auf Moorböden angebaut werden. 3. Viele Betriebe spezialisieren sich auf das für die Ernährung der naheliegenden Städte sehr wünschenswerte Frühgemüse. 4. Der mit modernster Technik bearbeitete und nach wissenschaftlichen Methoden gedüngte Boden weist eine günstige Struktur auf. 5. Die durch richtige Agrotechnik wiederherzustellende natürlihe Fruchtbarkeit des Bodens muss darüber hinaus noch erhöht werden.

3. При переводе обратите внимание, что определения, выраженные существительным в Genitiv или существительные с предлогом, стоят после определяемого существительного и переводятся вместе с существительным, т.е. до перевода распространенного определения: 

1. Die heute auf vielen technischen Anwendungsgebieten verbreitete Verwendung von Leichtmetall ist durch hohen Entwicklungsstand der Leichtmetalltechnik erklärt. 2. Der von Jahr zu Jahr steigende Bedarf an Wohnungen, gesellschaftlichen Bauten und Industriebauten kann mit der traditionellen Baumethode nicht mehr bewältigt werden. 3. Die heute auf vielen technischen Anwendungsgebieten bevorzugte Verwendung von Kunststoffen ist durch ihre hervorragenden Eigenschaften begründet.

4. Повторив правила перевода распространенного определения, переведите самостоятельно следующие предложения:

1. Die in den Höchstertragsexperimenten bei Winterweizen und Wintergerste in den letzten Jahren erzielten Erträge zeigten, dass das hohe Ertragspotenzial des Getreides in einem hohen Maße genutzt werden konnte. 2. Mit der Bodenvorbereitung müssen wir uns auf die zum Teil sehr unterschiedlichen witterungs- und vorfruchtbedingten Ausgangsbedingungen einstellen. 3. Diese Schläge mit im Verhältnis zur Breite kurzer Länge erwiesen sich für Selektionsarbeiten als die günstigsten. 4. Bei der Arbeiten auf mit Kartoffeln bepflanzten Feldern sollen ihre Termine besonders streng eingehalten werden.

Обособленный причастный оборот

Причастие I и II (иногда прилагательное) в краткой форме с относящимися к ним словами образуют обособленный причастный оборот, который выделяется запятыми. Причастия могут стоять в начале, в середине или в конце оборота. Перевод причастного оборота следует начинать с причастия.

Причастие I переводится деепричастием несовершенного вида с суффиксами -ая, -яя (что делая?).

Причастие II переводится: 1) причастием страдательного залога с суффиксами -анн, -енн, -ем, -им; 2) деепричастием совершенного вида прошедшего времени с суффиксом  -в (что сделав?).

Например:

1. Meine Freunde im Saal erwartend, studierte ich den Plan des Museums. —Ожидая своих друзей в зале, я изучал план музея.

2. In Moskau angekommen, besuchte ich zuerst den Kreml. — Прибыв в Москву, я прежде всего посетил Кремль.

3. An Wasserressourcen und verschiedenen Bodenschätzen reich, hat Sibirien eine große Zukunft. — Богатая водными ресурсами и различными полезными ископаемыми Сибирь имеет большое будущее.

Задание:

1. Переведите предложения:

1. Die Eigenschaften von Pflanzen und Tieren zielbewusst verändernd, steigert man deren Erträge. 2. Immer mehr die neue Technologie verbessernd, kann das Werk das Sortiment der Bauelemente vergrössern. 3. Auferstanden aus Ruinen, ist Dresden wiederum eine Anziehungspunkt für viele Touristen geworden. 4. Aus einer kleinen Siedlung entstanden, entwickelte sich diese Stadt zu einem großen Industriezentrum. 5. Geschaffen vor zwei Jahrhunderten, ist dieses Schloß heute ein wertvolles Denkmal der gotischen Architektur. 

ДОПОЛНИТЕЛЬНЫЕ ТЕКСТЫ ДЛЯ ПЕРЕВОДА
Kulturpflanzen

Die Kulturpflanzen wurden aus Wildformen durch Züchtungsmaßnahmen zu den heutigen Kulturpflanzen entwickelt. Viele Kulturpflanzen sind in anderen Gebieten der Erde, beim anderen Klima verbreitet als ihre Wildtypen. Viele Kulturpflanzen brauchen besondere Schutzmaßnahmen, um ihre Art zu erhalten. So müssen z. B. die Kartoffelknollen über Winter aus der Erde ausgenommen und eingelagert werden. Die Kulturpflanzen haben grössere Früchte oder Samen, grössere Blätter, Wurzeln oder Knollen als die Wildformen. Sie haben auch eine geringere Resistenz gegen Kälte, Dürre oder Krankheiten und stellen viel höhere Ansprüche an Boden und Düngung als die Wildformen.

Zu den Nutzpflanzen gehören vor allem die Kulturpflanzen. Außerdem gehören dazu auch viele Wildobst- und Wildgemüsearten sowie die Heilpflanzen. Von vielen Nutzpflanzen werden Früchte, Samen; Stengel, Knospen oder Wurzel genutzt. 
Die Aufgaben im Acker- und Pflanzenbau

Im Pflanzenbau werden grosse Aufgaben gestellt. Sie können nur dann gelöst werden, wenn die Ergebnisse und Erfahrungen unserer Landwirte und die neuesten Erkenntnisse der Landwirtschaftswissenschaft überall praktisch angewendet werden.

Die Erträge sind durch die Auswahl der geeigneten Sorten, der richtigen Saatzeiten und Saatmethoden zu beinflussen. Auch den Kampf gegen Schädlinge und Krankheiten darf man nicht vernachlässigen. Ein wirtschaftlicher Erfolg wird aber dann erzielt, wenn jeder landwirtschaftlicher Betrieb die fortschrittlichen Methoden richtig anwendet. Die Acker- und Pflanzenbaulehre hilft dem Menschen durch zahlreiche Maßnahmen, die Saatmethoden, Düngung, Bodenpflege, Landschaftsgestaltung, Klimabeeinflussung u.a.die Umweltbedingungen so zu gestallten, dass dadurch die Hektarerträge gesteigert werden. 

Einheit von Wachstum und Entwicklung

Die Grundlage des Wachstum der Pflanze ist das Wachstum ihrer Zellen. Beim Wachstum werden gleichartige Pflanzenorgane ausgebildet. Das Wachstum der Pflanze ist eine Folge der Wasser- und Nährstoffaufnahme und der Assimilation. Die aufgenommenen und assimilierten Stoffe bewirken eine Materialvermehrung, die zum Wachstum und zur Vermehrung der Zellen führt.
Entwicklung ist die Gesamtheit der gesetzmäßigen Veränderungen, die ein Lebewesen von der Befruchtung bis zu seinem Tode durchläuft. Im Verlaufen des Organismus werden neue Organe angelegt und ausgebildet (z. B. Blüten). Die Grundlagen der Entwicklung sind qualitative Veränderungen im Stoffwechsel der Zellen, die zu einem veränderten Wachstum führen und damit eine Entwicklung der Pflanze von der Keimung bis zur Blüten-, Frucht- und Samenbildung bewirken. 

Getreide

Das Getreide wird vom Menschen schon sehr lange genutzt. Die ältesten Funde aus dem Nildelta stammen aus der Zeit um 4000 v.u.Z., in Europa aus der Zeit von 3000 v.u.Z. In Europa wurden Weizen und Gerste, in Asien Reis und in Amerika Mais zuerst angebaut. Diese Getreidearten sind als primäre Kulturpflanzen anzusehen. Die wichtigsten Formen stammen aus Südwest-Asien, bespelzte Gersten aus Afrika, Mais aus Mittelamerika und Reis aus Indien. Hafer und Roggen wurden als Unkräuter mit dem Weizen verschleppt. In der Bronzezeit kamen der Hafer, in der Eisenzeit der Roggen auf diese Weise nach Mitteleuropa. Sie wurden dort zu sekundären Kulturpflanzen. Als letzte Getreideart kam der Mais durch Kolumbus nach Europa.

 In der alten Naturwissenschaft hatte das Getreide grosse Bedeutung  als Wertmaßstab und Zahlungsmittel.

Weizen

Bei Weizen konnte in dreijährigen Versuchen nachgewiesen werden, dass die Effektivität der gegen Halmbasis-, Blatt- und Ährenkrankheiten ausgebrachten Fungizide deutlich von der Höhe der Krankheitsresistenz abhing. Der Aufwand konnte mit zunehmender Resistenz eingeschränkt werden, ohne dabei ein zu grosses wirtschaftliches Risiko einzugehen. Allerdings ist zu beachten, dass in gegenwärtigen Sortiment nicht alle Sorten ein ausreichend kombiniertes Resistenzniveau gegen diese Krankheiten aufweisen. 

Winterweizen

Die Sorte «Mironowskaja 808», die im Ertrag und besonders in der Qualität zur Spitze des Sortiments gehört, hat bereits seit 1972 einen grossen Umfang der Anbaufläche eingenommen. Der Anteil der Sorten “Alcedo” und  “Almus” hat sich wesentlich erhöht, während die Sorten «Poros», «Pilot» und «Delphin» aus dem Sortiment ausgeschieden werden. Werden beim Anbau die spezifischen Sorteneigenschaften beachtet, so sind Spitzenerträge in allen geeigneten Anbaugebieten erreichbar. 

«Mironowskaja 808» ist bekanntlich eine Sorte mit sehr guten Backeigenschaften und hohen Rohproteingehalt. Hervorragend ist weiterhin die gute Winterfestigkeit, die Resistenz gegen Blattkrankheiten sowie die um zehn Tage frühere Reifezeit. Als Intensivsorte stellt «Mironowskaja 808» besondere Anforderungen an die Agrotechnik. Höchsterträge erzielen Betriebe, wenn sie folgendes beachten:

1. Diese Sorte muß bereits in der ersten Oktoberdekade bestellt werden. 

2. Die Aussaatmenge ist um 70 bis 80 kg/ha (etwa 500 Pflanzen je Quadratmeter) zu erhöhen, das sind also je nach Standort und Aussaatzeit 260 bis 300 kg/ha.

3. Der Stickstoff ist unbedingt in Höhe bis 160 kg/ha Reinstickstoff in etwa zwei Gaben zu verabreichen:

a) Gabe 80 bis 100 kg/ha bei Vegetationsbeginn im Frühjahr, b) Gabe 40 bis 60 kg/ha zum Zeitpunkt des Ährenschliessens.
Fruchtfolge

Die Fruchtfolge ist eine Grundlage des effektiven Acker- und Pflanzenbaus. In der Fruchtfolge liegt das Prinzip, Bodenfruchtbarkeit und hohe Erträge nachhaltig und komplex zu sichern, nicht nur für eine Kultur, einen Schlag, ein Jahr, sondern für den Rotationsablauf. Mit den Begriff der Höchstertragsfruchtfolge tritt dieser Gedanke jetzt immer mehr in den Vordergrund. Dabei geht es um die drei Hauptfunktionen der Fruchtfolge: die Ertragsfunktion, die phytosanitär-ökologische Funktion und die Ordnungsfunktion. Zur Steigerung der notwendigen Ertragssteigerung und des Effektivitätszuwachses gilt es, die Fruchtfolgen richtig zu projektieren, einzuführen und im Sinne der drei Hauptfunktionen so stabil wie möglich durchtzusetzen.

Neben den quantitativen Parametern des Höchstertrages an wertbarer Biomasse stehen mit gleicher Dringlichkeit die Anforderungen an die Qualität und Gebrauchswertorientierung der Produkte, an die Effektivität der Produktion und an den Beitrag der Landwirtschaft zum Schutz von Natur und Umwelt im Vordergrund.

Boden

Als Boden bezeichnen wir die obere belebte und durchwurzelte Zone des lockeren Verwitterungsmaterials. Für die Grundwasser-Neubildung ist auch der tiefer liegende unbelebte Untergrund wichtig. Der Boden ist die Lebensgrundlage für Pflanzen, Tiere und Menschen wichtig. Im Naturhaushalt ist der Boden – neben dem Klima – entscheidend beim Auf- und Abbau der zugeführten organischen Substanz beteiligt. Er unterliegt dabei selbst einer fortwährenden Entwicklung, die durch Verwitterungsvorgänge und biologische Abläufe gekennzeichnet ist. Im Boden werden organische Materialien, wie pflanzliche Reststoffe, Stroh, Wurzelrückstände und organische Dünger, durch die Bodenlebewesen abgebaut, also „ mineralisiert “, die Nährstoffe stehen dann den Pflanzen wieder zur Verfügung. 

Kombination von Düngung oder Arbeitsverfahren

In Feld- und Großflächenversuchen werden Möglichkeiten zur Kombination der Mineraldüngung, meistens der Stickstoffdüngung, mit Feldarbeitsgängen bei dem Anbau von Sommergerste und Kartoffeln geprüft und technologisch bewertet.

Beim Anbau von Sommergerste  erwies sich die Kombination der N/HP-Düngung  mit der Saatbettbereitung als vorteilhaft.

Die Entscheidung zur Kombination von Arbeitsgängen oder zur Durchführung von Einzelarbeitsgängen erfordert eine über die technologische Beurteilung der Verfahren hinausgehende Bewertung  der Effektivität der Gesamtverfahren in einem Pflanzenproduktionsbetrieb.
Das Gesetz zum Schutze der Kulturpflanzen

Durch das Gesetz zum Schutze der Kulturpflanzen sind alle Produzenten in Landwirtschaft verpflichtet, mit Hilfe der staatlichen Stellen und der Wissenschaft Schutzmassnahmen gegen Pilzkrankheiten und Schädlinge selbst zu treffen. Zu diesem Zwecke müssen die Pflanzenbestände und Vorräte regelmässig daraufhin kontroliert werden, ob sie von Krankheiten oder Schädlingen befallen sind und anormale Mekmale zeigen. Wird ein Krankheitsbefall festgestellt und ist die Ursache der Krankheit bekannt, so sind die entsprechenden Bekämpfungsmassnahmen durchzuführen. Die großen Aufgaben, die der Landwirtschaft gestellt sind, können nur durch eine weitere wesentliche Steigerung der Hektarerträge gelöst werden. Das ist aber nur möglich, wenn wir den gesamten Ertrag unserer Kulturpflanzen ernten und der Volkswirtschaft zuführen können, ohne daß durch Pflanzenkrankheiten und Schädlinge große Verluste eintretten. Neben den agrotechnischen Maßnahmen zur Steigerung und Sicherung der Erträge kommen in diesem Zusammenhang  dem Pflanzenschutz und der Schädlingsbekämpfung größte Bedeutung zu. Der Pflanzenschutz darf deshalb nicht mehr, wie das oft der Fall ist, als eine zusätzliche, lästige Arbeit aufgefasst werden. Er muß gleich nach dem Eggen, Pflügen, der Fruchtfolge usw. eine selbstverständliche Kultur- und Pflegemaßnahme im Pflanzenbau darstellen. Um das zu erreichen, ist es notwendig, daß die Belange des Pflanzenschutzes, ähnlich denen der Veterinärmedizin  Allgemeingut weitester Kreise unserer Bevölkerung, insbesondere unserer Jugend, werden. 
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